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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
v inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


auch erwogen, ob Beſtimmungen gegen den Ver⸗ Arbeit des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes zur Ver⸗ 
rath von Fabriks⸗ und Geſchäftsgeheimniſſen ins minderung der Unfälle mit beitragen wird. 


Strafgeſetzbuch aufgenommen werden ſollen. — Das „B. T. ſchreibt: Zwiſchen der 
— Gegenwärtig wird der Juliusthurin in Geſchäftsleitung des Antiſklaverei⸗Komitees und 


1870 befindet, einer Reparatur unterzogen. Die ) 3 
Maurer müſſen dabei von Leitern aus arbeiten, über ſeinen Verpflichtungen nachgekommen ſei. 
da ſie auf Gerüſten eventuell ins Innere des Der geſchäftsführende Nusſchuß der Karl Peters⸗ 
Thurmes dringen könnten, wenngleich der Schatz Stiftung verſendet nun eine Erklärung, die evi⸗ 
in einer beſonders vermauerten Kammer ſich be⸗ dent nachweiſt, daß der Vorwurf gegen das 
findet. |Antiffiaverei-stomiter berechtigt iſt. 
— Ju der am Dounerſtag, 14. d. M., unter der Erklärung: = 

dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗ „Wir wiederholen hier noch einmal, daß das 
miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurden der Antrag Oldenburgs, be⸗ 
treffend die Vergütung von Zollverwaltungskoſten, 
der Antrag Anhalts, betreffend die Erweiterung 
der Beſugniſſe der Zuckerſteuerſtelle zu Alten, ſo⸗ 
wie die Vorlage, betreffend den Entwurf einer 
Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zum 
Schutz der Waarenbezeichnungen und des Geſetzes, 


verwenden, einen „Petersdampfer“ auf dem 
Viktoriaſee in Dienſt zu ſtellen und eine 
„Schiffswerft am Viktoria“ anzulegen, welche 
den Namen „Peterswerft“ tragen ſollte. Nun: 
der Petersdampfer lagert in einem Schuppen in 
Bagamoyo, die „Peterswerft“ führt den Namen 
Autiſklaverei⸗Komitee löſt 
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Deutſchland. a 


König Oskar v 


on 


— des hochſeligen 
Kaiſers Friedrich lag am Fuße ſeines Marmor⸗ 
bildes im Mauſoleum zu Potsdam ein mächtiger 
Kranz aus Lorbeeren, weißen Roſen, Lilien und 
anderen weißen Blüthen. Der Kranz trug in 
breiten Atlasſchleifen die ſchwediſchen Farben und 
war eine Erinnerungsgabe von Sr. Majeſtät dem 
König Oskar von Schweden. Der König hatte 
geſtern auf ſeiner Fahrt von Drewitz nach dem 
Neuen Palais vor der Friedeuskirche Halt ge⸗ 
macht, den Kranz mitgebracht und eigenhändig zu 
den Füßen des Marmorbildes niedergelegt. Nicht 
zufällig ſchien gerade der geſtrige Tag von dem 
befreundeten Monarchen zu dieſem Pietätsakte ge⸗ 
wählt zu ſein. Vor ſechs Jahren hatte der König 

Kaiſer Friedrich im Leben im Neuen Palais zum 
letzten Male geſehen. Am heutigen Jahrestage 
häuften ſich ſchon vom frühen Morgen an Kränze 
und Blüthen um das Denkmal des Mauſoleums. 
Von den kaiſerlichen Prinzen kam ein mächtiger 
Lorbeerkranz, auf deſſen weißen Bändern die 
Namen ſämmtlicher Enkel Kaiſer Friedrichs in 
Gold gedruckt waren. Einen prachtvollen Kranz 
mit Widmung hatte das Offizierkorps des 
weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 53 nieder⸗ 
legen laſſen. Einen der erſten Kränze überbrachte 
eine Deputation des Offizierkorps des großperzog⸗ 
lich badiſchen Jufanterie⸗ Regiments Kaiſer 
Friedrich III. Nr. 114. Blumengaben waren ferner 
da von der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗ 
Meiningen, vom Hofmarſchall Freiherrn von 
Lyncker ein prächtiges Kreuz mit Orchideen, ſowie 
von den Berliner Freimanrerlogen. Dies alles 
nur bis 9 Uhr Morgens. Um 91, Uhr er⸗ 
ſchienen im Mauſoleum Se. Majeſtät der Kaiſer 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin. Neben den 
e mit ihren Chiffren, die ſie vor dem 
Denkmal niederlegten, war auch ein Lorbeerkranz 
bereit gehalten, um am heutigen Jahrestag des 


— 


mittelung wir ein eigenes Büreau we 9. 
ſchuſſes, beſchloſſen, die Reſolution des Reichs⸗ Jahre als ſehr „berichtigungseifrig“ bekannte 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes glieder der Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds alle Streitpunkte zu erwähnen, wir beſchränken 
Geſetz zum Schutze der Waarenbezeichnungen in ſchreibt die Karl Peters⸗Stiſtung den unprak⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
prüfung des kaiſerlichen Patentamtes. Letzteres ſchickte erſt nach Fertigſtellung dieſes Ozean⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche ö ä 
zur Bezeichnung einer Waarengattung oder gleich⸗ der aufgewendeten Geldſummen, welche demnach 
von Na chrichten bringt. Wir weiſen auch Zeit, ſeit welcher jene Zeichen in Verlehr ſind, direkten Gegenſatz gegen den ausgeſprochenen 
betheiligten Kreiſe gelegen, da der geſchäftliche brauchbar erwieſen, an den See hinaufzuſchaffen. 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
auderweitige Anmeldung und Eintragung dem Ort feiner Beſtimmung zu ſchaffen.“ 
Die Redaktion. : 
dees Getreides den Schmugglern diejenige Deckung verfügbaren Summe von im Ganzen 40) 000 
keln gehören. Mehrfach find bereits Gendarmen „Neuwied“ einer ſchroffen Verktragsverletzung 
ein Vertrag wegen Lieferung der Kohlen für das wieder gut zu machen, die das Antiſllaverei⸗ 
Eiſenbahndirektionen hier nicht vor. Dagegen welcher Halbinſel ein Aufſtand losgebrochen iſt, 
Erhöhung gegen das Vorfahr um 50 Pfennige vier einflußreiche Faktoren die Wage: China, 
ift eine Preisermäßigung für Kohle von geringerer welches nach Erlangung eines für die Zwecke 
der Kohle zu den gleichen Preiſen und den gleichen endlich Großbritannien, welches bereits vor Jahren 
den deutſchen Küſten iſt in den letzten Jahren machen, was es urſprünglich im Schilde führte, 
dieſer Art war vielleicht die am 1. April 1889 wirthſchaftspolitiſcher Hinſicht hat das japaniſche 
Schiffsunfälle eine bedeutende Vermehrung gegen niſchen Pläne zu benutzen entſchloſſen iſt, fo könnte 
RER 
Kolliſtonen hervorgerufen worden. Die Lrfachen flüchtig geworden und japaniſche Kriegsſchiffe mit 
ter in beſonders ungünſtigen Witterungsverhält⸗ Zeit Amerika gemeldet, und auch ſofort mit 


graphiſchen Depeſehen (auch Bu 
} Schi de und N 5 
den F f chuelie an betreffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern, den Neuwied“! — Das 
Nachrichten, für deren ſchnellf zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Ferner wurde, ſich auf!“ i 
chunt dem Nutrage des A, und 6. Aus⸗ Der unſeren Leſern wohl noch vom vorigen 
B 5 unt 0 5 N n 
in Berlin errichtet haben, iſt 15 bein ur tags und die Eingaben, betreffend das Verbot der Herr Buſſe hat verſucht, für das Komitee ein⸗ 
daß wir es uns verſagen können, z Abgabe von Waaren ſeiteus der Konſumvexeine zutreten, aber gelungen iſt es ihm nicht. Die 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas an Nichtmitglieder, dem Reichskanzler zu über⸗ Erklärung der Karl Peters⸗Stiftung widerlegt 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch weiſen. Endlich wurde die Neuwahl der Mit⸗ alle ſeine Einwände. Es würde zu weit führen, 
Mer vorgenommen und über verſchiedene Eingaben Be⸗ uns darauf, folgenden Paſſus wiederzugeben, der 
Feuilleton Sorge tragen. N ; schlug gens 1 0 1 11 das Wee e des Anti⸗ 
r der täalt weimal|_. Dias kaiſerliche Patentamt beabſichtigt im ſklaverei⸗Vereins ein grelles Licht wirſt: 
eiſt u 10 05 de 1 1111 0 3 A q be: Hinblick darauf, daß am 1. Oktober d. J. das „Das Scheitern des Dampfer⸗Unternehmens 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Kraff tritt, welches in § 4 die ſog. Freizeichen tiſchen Maßnahmen des Antifklaverei⸗Romitees 
er 910 a in ek Ob em GE in: ar Karl n 0 e einen 
3 Va Ne 24 %%% Freizeichen zuſammenzuſtellen. ein Zeichen feinen Dampfer geplant. Das Antiſklaverei⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition als Freizeichen anzuſehen iſt, unterliegt der Vor⸗ Komitee ließ einen Ozeau⸗Dampfer bauen und 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ bar ich n . d ee a 
5 . 0 : hat ſich uun mit dem Erſuchen an die Handels: | Dampfers feine berühmten Jorexpeditionen“ 
5 e . iſt daher kammern und andere kaufmänniſche Korporationen an den See, um feftzuftelten, ob derſelbe 
Er e Stettiner Zeitung i gewendet, ihm diejenigen Zeichen, die, ſei es all⸗ auch für ſolchen Ozean + Dampfer 
. gemein, ſei es innerhalb gewiſſer Verkehrskreiſe, ſei. Dies verſchlang den größten 
äglich zwerstal und in einem ſo zur? 7 5 eee er een l 
e anche And den agen tier Waarengattunzen bereiks gebräuchlich find ſicherlich nicht als „im Sinne der Peters⸗Stiftunz 
großen Formate er oder zur Zeit der Eintragung in die bisherigen und der Willenserklärung des Dr. Peters“ auf 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Reziſter allgemein beuutzt wurden, unter An⸗ gewendet betrachtet werden dürfen. Dieſe Art, 
Bl. N aher reichte Fülle gabe der Wagrengattung, für welche, und der das Unternehmen anzufaſſen, war vielmehr im 
alte auch nur annähernd erre | | 
mitzutheilen. Plan der Karl Peters⸗Stiftung und des Dr. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere „out Bun en Keira, 0 12 55 155 En Aa verſchlang ein 1 
N 5 die Nachrichten amtes in möglichſt umfaſſendem Maße Folge ge⸗ſuch, den Petersdampfer mit eigens dazu kon⸗ 
K e Zauns und 9 11 ge geben werde, erſcheint im allſeitigen Intereſſe aller ſtruirten Karren, die ſich ſpäter als völlig un⸗ 
Getreide⸗ Be Waaren⸗ u n d Nutzen eines jeden Gewerbetreibenden ihn darauf Dieſelben koſteten die Summe von circa 40000 
hinweiſt, ſich die Zeichen, die er bisber als Frei⸗ Mark, ein Belrag, welcher ſchon allein faſt 
kalt ds glei chen Tages ver⸗ zeichen gebraucht hat, auch fernerhin als ſolche zu genügt haben würde, um den kleinen, von der 
‘ 2 gl g wahren und zu verhindern, daß biefelben durch Karl Peters⸗Stiſtung geplanten Dampfer au den 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 5 
hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf freien Verkehr entzogen werden. Der Weiteren wird mitgetheilt, daß der 
8 5 fig Herf nel 0 5 5 f j Der Waarenſchmuggel über die Grenze) Transport des Ozeaudampfers nach dem Viktoria⸗ 
daß aller chnellſte über 8 nach Rußlaud hat in der letzten Zeit wieder eine ſee 500 000 750 000 Mark gekoſtet haben würde. 
a 25 merkliche Zunahme erfahren, da das Wachsthum Das Autiſklaverei⸗Komitee hatte alſo bei einer 
gewährt, deren ſie zur Betreibung ihres gefähr⸗ Mark einen Dampfer gebaut, deſſen Transport 
lichen Metiers bedürfen. Hauptſächlich florirt der allein die ganze Summe überſtieg. Da ſich das 
Schmuggel in feineren Seiden⸗ und Wollfabri⸗ Komitee überdies nach Auſicht der Karl Peters⸗ 
katen, weil dieſe mit zu den höchſtoerzollten Arti⸗ Stiftung durch Umtaufung der „Peterswerſt“ in 
zur Verſtärkung der dieſſeitigen Grenzbewachung ſchuldig und den Zweck, Karl Peters in Afrika 
kommandirt worden. Se ein ehrendes Deukmal zu ſetzen, illuſoriſch ge⸗ 
| * Die Nachricht, daß von Seiten der macht hat, fieht ſich die Stiftung veranlaßt, ihre 
Staatsbahnverwaltung mit dem Kohlenſyndikat Thätigkeit wieder aufzunehmen und die Fehler 
Jahr vom 4. Juli 1894 bis 30. Juni 1895 b.⸗ Komitee begangen hat. 
reits abgeſchloſſen ſei, iſt in dieſer Form nicht Ein Seit uſtück zu der marokkaniſchen 
richtig; wenigſtens liegt bis zu dieſem Augen⸗ Verwickelung könnte ſich unter Umſtänden im 
blicke eine diesbezügliche Mitkheilung der betr. fernſten Oſten Aſiens, in Korea herausbilden, auf 
ſind dieſellen, wie wir hören, ermächtigt, für welcher die von den an dem dortigen Entwicklungs⸗ 
ihren Bedarf an Ruhrkoblen mit dem bezeichneten gange inkereſſirten Mächten bislang beobachtete 
Syndikate auf der Grundlage eines Normal⸗ Politik vorſichtiger Zurückhaltung auf eine harte 
preiſes von 8,50 Mark abzuſchließen, was eine Probe ſtellt. In Korea hielten einander bis jetzt 
ergeben würde. Dabei iſt eine Ermäßigung welches die Halbinſel ſeit undenllichen Zeiten als 
dieſes Preiſes für diefenigen Küſtenſtriche vorge eine der Dependenzeu des Reiches der Mitte bes 
ſehen, in welchen es ſich um einen Mitbewerb trachtet; Japan, welches gleichfalls Suzeränetäts⸗ 
gegenüber der engliſchen Kohle handelt und ebenſo anſprüche auf Korea geltend macht; Rußland, 
Qualität vorgeſehen. Der Staatsbahnverwaltung ſeiner pazifiſchen Politik brauchbareren Hafens 
iſt bis zum J. Oktober des laufenden Jahres das trachtet, als das zur Winterszeit durch Eis ge⸗ 
Recht vorbehalten, auch für das Jahr vom ſperrte Wladiwostok iſt, und wofür ſich ihm 
1. Juli 1895 bis 30. Juni 1896 die Lieferung paſſender Erſatz an der koreauiſchen Küſte bietet; 
Bedingungen zu verlangen. Es erſcheint ſicher, ſeine Hand auf die Port Hamilton genannte Ma⸗ 
daß die Eiſenbahndirektionen auf der hier mit⸗ rineſtalion gelegt hat, ohne indeß durch die Hal⸗ 
getheilten Baſis die Abſchlüſſe machen werden. tung der übrigen Konkurrenten, namentlich Nuß⸗ 
== Für die Sicherung der Schifffahrt au lands, gehindert, aus feiner Erwerbung das zu 
durch Anzündung neuer Leuchtfeuer, Verbeſſerung nämlich eine Art maritimer Zwingburg für den 
der beſtehenden oder Vergrößerung ihrer Sehweiten, Nordpacifice. Jeder der genannten vier Kon⸗ 
Vervollſtändigung der Betonnung u. |. w. vielfach kurrenten überwacht mit argwöhniſchen Blicken 
geſorgt worden. Die bedeutſamſte Maßnahme die leiſeſte Regung des andern. In haudels⸗ und 
begonnene Durchführung einer einheitlichen Be⸗ Element auf Korea ſich am meiſten in den Vor⸗ 
zeichnung der Fahrwaſſer und Untiefen in den dergrund zu ſchieben gewußt, und wenn, wie es 
deutſchen Küſtengewäſſern. Trotzdem zeigt die faſt, den Anſchein hat, die Regierung des Mikado 
Zahl der in der Periode 1888 —92 vorgekommenen den jetzigen Anlaß zur Durchführung ihrer korea⸗ 
über denjenigen der Periode 1883—1887. Die die Lage ſich leicht zu einer Kriſe zuſpitzen. Es 
Steigerung betrug, wie amtlich nachgewieſen iſt, wurde bereits vor Kurzem gemeldet, daß China 
nicht weniger als 34,7 Prozent. Dieſe Zunahme dem Könige von Korea Truppen zu Hülfe ge⸗ 
iſt hauptſächlich durch die ſtarke Vermehrung der ſendet habe. Andererſeits verlautet, der König ſei 
dieſes Ergebniſſes find einestheils in dem Anwach⸗ beträchtlichen Truppenmaſſen au Bord auf dem 
ſen des Schiffsverkehrs in den deutſchen Hafen⸗ Wege nach dem Schauplatze der Ereigniſſe, wo 
plätzen zu ſuchen, wodurch hauptſächlich die ſie inzwiſchen wohl ſchon eingetroffen fein dürften. 
Schiffszuſammenſtöße häufiger wurden, und wei⸗ Als weiterer Konkurrent hat ſich in allerjüngſter 
niſſen in der letzteren Periode. Um nun ein Ur⸗ Naſchheit und Energie eingegriffen, dergeſtalt, daß 
theil zu ermöglichen, auf welche Punkte der Küſte der ſchon auf der Flucht nach Japan unterwegs 
u größerer Sicherung der Schifffahrt und thun⸗ geweſene König unter dem Schutze amerikaniſcher 
lichter Vermeidung der Verluſte an Menſchenleben Waffen nach feiner Hauptſtadt zurückgekehrt fein 


die Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe zu richten iſt, iſt ſoll. Amerika will offenbar eine Hand in der 
Todes des Prinzen Friedrich Karl auf deſſen vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt eine Karte ange⸗ Entwickelung der Dinge an der ſeiuer pazifiſchen 
Gruft von Nikolskoe niedergelegt zu werden. fertigt, welche eine genaue Verzeichnung der Küſte gegenüberliegenden Strecke Oſtaſiens haben. 
— Aus Kaſſel erhält die „Henneb. Ztg.“ die Küſtenlinie und der der Schifffahrt gefährlichen Die Dinge kommen dort alſo, wie man ſieht, in 
Meldung, daß die kaiſerlichen Prinzen in der Untieſen, ſowie der bisher zur Sicherung der Fluß, und es wird großer Umſicht der betheiligten 
zweiten Hälfte des Monats Juli auf Schloß Schifffahrt in Anwendung gekommenen bedeuten⸗ 
Wilbelms höhe zu längerem Aufenthalt eintreffen den Hülfsmittel giebt und in welche die Unfälle 
werden. 82 5 eingetragen find. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, 
Der „Reichsanz.“ erklärt die Meldung daß die größte Anzahl von Unfällen an der gan- 
von der Aufhebung der Inſpektion der Jäger und zen deutſchen Küſte das Elbrevier in ſeiner Aus⸗ 
Schützen als Erfindung. Iidehnung von Hamburg bis zum äußeren Elb⸗ 
Eder „Boll. Zig.“ zufolge ſiud es gegen⸗ leuchtſchiff aufweiſt. An der Oſtſeeküſte iſt es die 
wärtig nur Vorarbeiten, zie betreffend Schaffung Strecke von Groß⸗Hor 


Konflagration vorzubeugen. 


Wettbewerbes im Reich t des Innern und im im Ver iß zu ihrer Ausdehnung die meiſten ſtehen geſicherter, normaler Verhältuiſſe in Be⸗ 
e eee gema erden Dabei wird Suffennille 10 165 ſteht zu hoffen, daß dieſe kracht kommt, erſcheint es auch dom dieſſeitigen 


* 
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orgen⸗Ausgabe. 


Standpunkte aus 


Jutereſſenten bedürfen, um einer weiterreichenden Regatta in Kiel angemeldeten däniſchen Pachten 
t Was Deutſchlands traten geſtern Abend aus Anlaß der von einem 
Stellung in Korea betrifft, ſo ſind unſere dortigen hieſigen 
Intereſſen ausſchließlich kommerzieller Art, doch Regatta wegen der Ausweiſung däniſcher Schau⸗ 
hat ſich unſer Handelsverkehr von und nach Korea im ſpieler aus Hadersleben nicht thellzunehmen, zu 
Laufe der Jahre nicht unweſentlich geſteigert und einer Berathung zuſammen, ſahen aber vorläufig 
iſt nach dem Urtheil von Kennern der dortigen davon ab, in der Angelegenheit einen Beſchluß zu 
a fend ft bis Arkona einſchließlich Verhältuiſſe noch bedeutender Weiterentwickelung faſſen : 
eines Entwurfe zur B ämpfeng des unlauteren der Odermündungen und des Oderreviers, welche fähig. Sofern als Vorausſetzung dafür das Be Bleiben die 


An 
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Stein 


l nicht ganz und gar gleichgültig, 
wie die poliliſchen Verhältniſſe auf Korea ſchließ⸗ 
lich ſich geſtalten. e 

— Die „Köln. Ztg.“ Schreibt: Die kirchlichen 


gegenkommender und verſtändnißvoller als die 


reaktionären Herren 


gelegter Geſetzentwurf auf Verlängerung der Friſt 
für die Geſtattung von Ausnahmen bezüglich 


ſonach die Friſt für Ausnahmen abgelaufen, und 
dieſer Sonntagsunterricht wäre nur noch geſtattet 
geweſen, wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt 
würden, daß die Schlier nicht gehindert werden, 
den Hauptgottesdienſt oder einen mit Genehmi⸗ 
gung der kirchlichen Behörden für fie eingerichteten 
eſonderen Gottesdienſt zu beſuchen. Die Hinder⸗ 


niſſe, die damit einer erſprießlichen Ertheilung 


dieſes Unterrichts bereitet worden wären, find oft 
genug hervorgehoben worden. Aber die Reichs⸗ 
tagsmehrheit hielt die ſtrenge Sountagsfeier für 
wichtiger als eine tüchtige gewerbliche Ausbildung. 
In den vereinigten Berliner Kreisſynoden iſt nun 
der Verſuch gemacht worden, einen Weg der Ver⸗ 
mittelung zwiſchen den entgegengeſetzten kirchlichen 
und Unterrichtsintereſſen zu finden. Es wurde 
ein Antrag des Superintendenten Kreibig auge⸗ 
nommen, welcher dahin geht: „Die Kreisſynoden 
beharren im Prinzip bei dem Wunſche, daß der 
Sountag von dem Fortbildungsunterricht befreit 
bleibe, geben aber für den Fall, daß für den 
Zeichen⸗ und Modellir⸗Unterricht in den gedachten 
Schulen die Sonntagvormittagſtunden zur Zeit 


nachweisbar noch nicht gänzlich entbehrt werden 


köuneu, dem Kirchenregiment anheim, für die 
Theilnehmer an dieſem Unterricht eine Morgen⸗ 
andacht als einen für fie beſtimmten beſondern 


Schulaudachten auch bei willigem und eruſtem 
Entgegenkommen aller betheiligten Inſtanzen nicht 
ermöglicht werden können, Frühgottesdienſte in 
einzelnen Kirchen als proviſoriſche Einrichtung 
zuzulaſſen.“ Hoffentlich wird nunmehr von 
kircheuregimentlicher Seite in dieſem Sinne vor⸗ 
gegangen, und auch in anderen Städten, wo bis⸗ 
her eine zufriedenſtellende Regelung nicht gelungen 


iſt, wird daun vorausſichtlich dieſer Weg einge⸗ 


ſchlagen werden. Die ganze Angelegenheit wurde 
in den Berliner Kreisſynoden, und zwar nament⸗ 
lich auch von geiſtlicher Seite, viel unbefangener, 
ruhiger und einſichtiger behandelt als im 
Reichstag. So bemerkte der Referent Super⸗ 
intendent Kreibig: Wenn den jungen Leuten die 
Fortbildungsſchule an den Sonntagen verſchloſſen 
werde, ſo kommen ſie doch nicht in die Kirche, 
ſondern gehen anderswohin. Das vorgeſchlagene 
Entgegenkommen der kirchlichen Organe gegenüber 
den nicht unberechtigten und nicht zuwelt gehen⸗ 
den Wüuſchen der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be⸗ 
hörden ſei durchaus zu empfehlen, Volksleben und 
religiöſes Leben werden nicht geſchädigt und er 
könne verſichern, daß er mit gutem paſtoralen, 
ſchriſtlichen und ſittlichen Gewiſſen dieſen Antrag 
empfehle. Generalſuperintendent Faber führte aus, 
er habe ſich überzeugt, daß der Zeichenunterricht 
auch für die Zeit des Hauptgoktesdienſtes zuge⸗ 
laſſen werden müſſe; die jungen Leute würden 
doch nicht in die Kirche, ſondern in die Kneipen 
geben, und es 
Theilnehmer der Fortbildungsſchulen mit dem 
Wort Gottes heranzukommen. Propſt v. d. Goltz 
bemerkte, man folle die Sache nicht brüskiren und 
ein durch Liebe und Opfer zur Erziehung der 
Jugend errichteles Gebäude plötzlich umſtürzen. 
Die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden werden 
doch alles thun, um den Zeichenunterricht am 
Sountag trotz der Kirche feſtzuhalten. 
Die im Fürſtenthum Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen zur ſilbernen Hochzeit des Fürſten⸗ 
paares veranſtaltete Sammlung hat die Summe 
von 34 700 Mark ergeben. Der regierende Fürſt 
hat beſtimmt, daß diefer Betrag für die Kranken⸗ 
pflege und namentlich für die Fürſorge für er⸗ 
ziehungsbedürftige Kinder Verwendung finden 
ſell, und hat unter dankbarer Anerkennung der 
Opferwilligkeit der Landeseinwohner aus eigenen 
Mitteln die Summe von 100000 Mark zum 
gleichen Zwecke hinzugefügt. Gleichfalls in Anlaß 
der ſilbernen Hochzeit hat die Fürſtin 6000 Mark 
geſtiftet, aus deren Zinsertrag den ärmeren Ort⸗ 
ſchaften des Bezirks Gehren Beihülfen zur Be⸗ 
fee von Saatkartoffeln gewährt werden 
ollen. 
L. Wir haben berichtet, daß in Hadersleben 
eine däniſche Schauſpielergeſellſchaft polizeilich 
ausgewieſen worden, welche dort Vorſtellungen 
geben wollte, obgleich der Magiſtrat vorher er⸗ 
klärt hatte, daß er dies nicht zulaſſen würde. 
Die Maßregel iſt hier und da zum Gegenſtand 
hochpolitiſcher Erörterung geworden; in einem 
Theil der däuiſchen Preſſe hat man ſich darüber 
erregt, einzelne deutſche Blätter haben fie als 
kleinlich und unnöthig kritiſirt. Unſeres Erachtens 
fehlt es an thalſächlichen Anhaltspunkten für 
ein Urtheil. Ein ſolches über eine der⸗ 
artige lokale Maßregel iſt kaum möglich, ſo 
lauge man nicht weiß, welche beſtimmten 
lokalen Verhältniſſe und Vorgänge den Anlaß 
gegeben. Thatſache iſt, daß eine däniſche Agitation 
in Nordſchleswig künſtlich aufrechterhalten wird: 
Aulräge eines däniſchen Vertreters im Abgeord⸗ 
netenhauſe und die Petition unordſchleswigſcher 
Geiſtlicheu um däniſchen Sprachunterricht in der 
nordſchleswigſchen Volksſchule haben neuerdings 
wieder dafür Zeugniß abgelegt. Ob die beab⸗ 
ſichtigten däniſchen Theater⸗Vorſtellungen agitato⸗ 
riſch wirken ſollten und konnten, das vermag man 
von hier aus ſchwer zu beurtheilen. Ueber eine 
Wirkung des Verbots wird der „Nat.⸗Ztg.“ tele⸗ 
graphirt: n 

Kopenhagen, 15. Juni. Die Eigen⸗ 
thümer der für die bevorſtehende große Segel⸗ 


— 


Blatte gegebenen Anregung, an der 


Cigenthümer der bäniſchen 
Yachten von der Regatta fort, ſo werden ſie nur 


ſich ſelbſt eines Vergnügens berauben. 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


im Reichstag mit ihrem 
engen und beſchränkten Geſichtskreis. Man wird 
ſich erinnern, daß in der vorigen Tagung ein auf 
Es heißt in nationalliberale Anregung von der Regierung vor⸗ ſchmuck angelegt hat, durch Regenwetter beein⸗ 


ſei ſehr wünſcheuswerth, an die 


mahnte von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
„ Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


er, William Wilkens. 


„Thorn, 15. Juni. In Kulm find zur 
150 jährigen Jubiläumsfeier des pommer ſches 
Jägerbataillons Nr. 2, welche heute und morgen 
ſtattfindet, Hunderte von ehemaligen Kame raden 


Spandau, in welchem ſich der Kriegsſchatz von der Karl Peters⸗Stiftung iſt ein Streit darüber Behörden zeigen ſich in der Frage des gewerb⸗ aus allen deutſchen Gauen und den verſchieden⸗ 
ausgebrochen, ob das erſtere der letzteren gegen⸗ lichen Fortbildungsunterrichts am Sonntag ent⸗ ſten Berufsklaſſen eingetroffen. 


Dieſelben haben 
dem Bataillone als Ehrengabe ein Denkmal des 
Begründers, Friedrichs des Großen, geſtiftet, 
welches nach der Parade übergeben wird. Leider 
wird die Feſtfeier, zu welcher die Stadt Flaggen⸗ 


trächtigt. 


Pinneberg, 15. Juni. Die Reichstags⸗ 


Antiſklaverei⸗Komitee verpflichtet war, die be⸗ dieſes Unterrichts durch die beiden konſervativen Stichwahl im Wahlkreiſe Pinneberg⸗Elmshorn 
treffenden Gelder „im Sinne der Peters⸗Stiftung Fraktionen, das Zentrum und die Sozialdemokraten zwiſchen Mohr (nationalliberal) und von Em 
und der Willenserklärung des Dr. Peters“ zu abgelehnt wurde. Mit dem 1. Oktober d. J. wäre (Sozialdemokrat) iſt auf den 23. d. Mis. fer 


geſetzt. 

„Wilhelmshafen, 15. Juni. Der Kreuzer 
„Prinzeß Wilhelm“ hat den Befehl erhalten, 
Seine Majeſtät den Kaiſer auf der Reiſe nach 
Norwegen zu begleiten. 

Frankfurt a. M., 15. Juni. Graf von 
Hoensbroech erklärt in der „Franlf. Ztg.“ die 


aus dem „Frankf. Volksbl.“ übernommene Nach⸗ = 


richt feiner Verlobung mit einer jüdiſchen Millio⸗ 
närin für vollftändig unwahr und aus der Luft 
gegriffen. ! 
Hamburg, 15. Juni. Zu dem Beſuch des 
Miniſters Thielen auf den Halligen, der dem 
Zweck galt, zu unterſuchen, ob und in welchem 
Umfange der Beſtand der Inſelgruppe durch 
Staatshülfe geſichert werden kann, wird dem 
„Hann. Kur.“ aus Nordfriesland geſchrieben: 
Es ſcheint nunmehr beſſere Ausſicht auf 
Hülfe ſeiteus des Staates vorhanden zu ſein, 
worüber in unſerer Provinz und ganz beſonders 


unter der zunächſt betheiligten Bevölkerung lebhafte 


Freude empfunden wird. Der Kaiſer ſoll ſich flit 


die Erhaltung der Halligen intereſſiren und den 
Wunſch haben, einen ausführlichen Bericht über 
die Angelegenheit zu hören. Ueber die Inſpektions⸗ 


reiſe des Miniſters Thielen iſt bereits berichtet. 


Dies berechtigt zu der Hoffnung, daß jetzt endlich 


geeignet Gottesdieuſt zu genehmigen, auf deren Beſuch für ſie aus ſtaatlichen Mitteln etwas geſchehen 
Theil ſeitens der Schüler mit allen zuläſſigen Mitteln wird. Der Miniſter wird ohne Zweifel zu der 
hinzuwirken wäre, ſo weit und ſo lange jedoch 


Ueberzeugung gelangen, die jeder Beſucher der 
Halligen mitnimmt, daß, was überhaupt zu 
deren Schutz geſchehen ſoll, möglichſt ſchnell ge⸗ 
ſchehen muß. Denn das Zerſtörungswerk, das 
die gierige Nordſee an dieſen Reſten des ehema⸗ 
ligen Marſchlandes übt, iſt ununterbrochen. Ver⸗ 
gleicht man die Ergebniſſe der Vermeſſungen aus 
den Jahren 1873 und 1874 mit den im Jahre 
1882 gewonnen eu, fo gelangt man zu dem trau ri⸗ 
gen Ergebniß, daß das Areal der heute noch bes 


wohnbaren neun Halligen innerhalb acht Jahre 


von 2690 auf 2159 Hektar, alſo nahezu um ein 
Fünftel, zurückgegangen iſt. Seitdem iſt ſchon 
eine weitere erhebliche Abnahme des Grund und 


Bodens nachzuweiſen, denn allein während des = 
Orkaus vom 12. Februar d. J. wurde auf den 


beſonders bedrohten Seiten der Uferkante durch⸗ 


ſchnittlich ein Streifen von 5 bis 7 Meter Breite 
fortgeriſſen. Verhältnißmäßig am ſtärkſten nimm 


der Beſitzſtand der kleinſten Halligen ab. Während 3 


in dem gedachten Zeitraume die größte Hallig, Lanz 


gues, von 669 auf 589 Hektar zuſammengeſchrun pfe 2 


iſt, ſchwand Norderoog von 22 auf 16 Hektar 
und Habel von 35 auf 17 Hektar. 
ob die zu erhaltenden Inſeln die erheblichen 
Mittel werth ſeien, die für eine Hülfe erforderlich 


find, iſt von landwirthſchaſtlichen Autoritäten, = 
namentlich auch von dem ſchleswig⸗holſteiuſchen 


Generalverein eutſchieden bejaht worden. Es 
haudelt ſich nicht nur um die moraliſche Pflicht, 
einer braven Bevölkerung ihre Heimath zu 
ſichern; auch ſollen die Halligen nicht um ihrer 


wegen des durch ſie geſchützten Marſchfeſtlandes. 


den erſten Auprall der Sturmfluthen aufnehmen 
und ihre Gewalt brechen, nimmt das Feſtland in 
Folge Schlickanſatz ſtetig zu. Werden aber 
einmal die Halligen verſchwunden fein, dann 
werden die Fluthen ungebrochen mit voller Krafk 
gegen die Feſllandsküſte anſtürmen, und es iſt zu 
befürchten, daß das jetzige feſte Marſchland das 
Schickſal des früheren, deſſen Ueberbleibſel die 
Halligen ſind, theilen wird. s ö 

Friedrichsruh, 15. Juni. Gegenüber allen 
finden des Fürſten Bismarck jet, wie man der 
„Allg. Ztg.“ von hier meldet, feſtgeſtellt, daß der 
Fürſt, abgeſehen von zeitweiſe auſtretenden Gefichts« 
ſchmerzen, ſich vortrefflich befindet und täglich, 
ſelbſt bei Regenwetter, zwei längere Spaziergänge 
unternimmt. Uurichtig iſt ferner, daß der Fürſt 
abſoluter Ruhe bedürſtig ſei. Täglich ſind Gäſte 
in Friedrichsruh, denen er ſich in heiterſter Laune 
widmet; nur der Empfang von Maſſeudeputa⸗ 
tionen wird vermieden. Die Reiſe nach Varzin 
iſt nur verſchoben worden, weil der Fürſt bei dem 
andauernden Regen kein Bedürfniß nach Varzius 
Abgeſchiedeuheit empfindet. 

Dresden, 15. Juni. Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig iſt heute Vormittag auf der Reiſe nach 
Weimar hier durchgekommen. 5 5 

Leipzig, 15. Juni. Das Reichsgericht hat 
die von Plack, Dewald und Schweinhagen ein⸗ 
gelegte Reviſion gegen das Urtheil des Lands 
gerichts 1 in Berlin, durch welches wegen Be⸗ 
leidigung des Finanzminiſters Dr. Miquel und 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi Plack zu 
1 Jahr 9 Monaten, Dewald zu 3 Monaten und 
Schweinhagen zu 1 Jahr Gefänguiß verurtheilk 
wurden, verworfen. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 15. Juni. 
herzogin iſt geſtern Abend von einer Tochter 
glücklich entbunden worden. 


Frankreich. 


Paris, 13. Juni. Einige bunkle Punkte, 
die während der letzten Tage die Ausſicht in die 
nahe Zukunft verdüſterten, hellen ſich allgemach 
auf. Der drohende neue Zuſammenſtoß mit Siau. 
wird vermieden, da die ſiameſiſchen Behörden un⸗ 
ter der Wirkung der ſcharfen Sprache, die Herr 
Hanotaux dem Prinzen Vadhaua gegenüber ge⸗ 
führt hat, zur Beſinnung gekommen find und den 
ehemaligen Provinzverwalter Phra Yot dem ges 
miſchten Gericht in Bangkok vorgeführt haben, 
das ihn denn auch wegen des Mordes Grosgurtes 


Die Frage. 


ſelbſt willen erhalten werden, ſondern vor allem 


So lauge die Halligen als vorgeſchobene Forts 


Meldungen über ein angeblich ungünſtiges Be⸗ 


Die Erbgroß⸗ 
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zu zwanzigjährigem Zuchthaus verurtheille. Von 


Marokko her verjicht man ſich ebenfalls keines Un⸗ 
heils, da eine Umfrage die Regierung überzeugt 
hat, daß alle Großmächte die Erhaltung der be⸗ 
ſtehenden Zuſtände wünſchen und keine daran 
denkt, eine im moghrebiſchen Sultanat etwa eine 


tretende Verwirrung zu benutzen, um auf eigene 


feitigt fein. 


| 


5 Rechnung im Trüben zu fiſchen. Auf alle Fälle feinen i 
= entre ee ne Fälle feinen Leſern eine Probeabſtimmung auf ben 


Grenze 
von Algerien und Marokko eine ſtarke Flotte ver⸗ 
fammelt, die ihm geſtattet, den Ereigniſſen in 
Ruhe entgegenzuſehen. Es konnte überraſchen, daß 
die Flottenverwaltung im Stande war, innerhalb 
weniger Stunden ſechs Panzerſchiffe und zwei 
Kreuzer erſten Ranges in Dienſt zu ſtellen. Es 


geht aber Alles mit natürlichen Dingen zu. Das 


Geſchwader unter Admiral Le Bourgeois war ſeit 
mehreren Wochen in der Ausrüſtung begriffen 
und zu einer Uebungsfahrt im Mittelländiſchen 
Meer beſtimmt. Es konnte, da es ſegelfertig war, 
ſofort für den politiſchen Zweck des Tages ver⸗ 
wendet werden. Das andere Geſchwader unter 
Boishoudy hatte ſeit vierzehn Tagen Mobil 
machungsbefehl. Es ſollte als ſeeklare Reſerve in 
Toulon bleiben, während das eigentliche Reſerve⸗ 
geſchwader unter Admiral Le Boürgebis auswärts 
kreuzte. Durch dieſes glückliche Zuſammentreffen 
wurden beide Reſervegeſchwader augenblicklich ver⸗ 
fügbar. Die einzige Angelegenheit, die noch Be⸗ 
denken einflößen kaun, iſt die des Kongovertrags. 
Das entſchloſſene Auſtreten des Herrn Hanotaux 
hat indeß auch in dieſer Richtung ſehr gut ge⸗ 
wirkt. Die engliſche Regierung zeigt ſich ſehr 
nachgiebig und verſöhnlich, und ſo dürfte jede Ge 
fahr einer ſchlimmen Wendung der Dinge be⸗ 


Paris, 13. Juni. Die Verurtheilung Phra⸗ 
Pots in Bangkok zu zwanzigjähriger Zwangs⸗ 
arbeit hat in Frankreich ſehr befriedigt. „Dangch“, 
ſagt der „Temps“, „it das Gerichtsverfahren 
gegen den Haupturheber der Ermordung des In⸗ 


ſpektors Grosgurin genau den Wünſchen gemäß 
durchgeführt worden, welche die franzöſiſche Re⸗ 


gierung am Hofe von Bangkok ausgedrückt 


hatte.“ a 
Jecͤetzt, da der Kredit von 1800 000 Franken 


für die Vertheidigung der franzöſiſchen Intereſſen 


in Afrika von beiden Kammern bewilligt worden 


iſt, fragt es ſich, welche Maßregeln ergriffen werden 
ſolleu, um das von der Regierung vorgezeichnete 
Programm möglichſt raſch zu verwirklichen. In 
Betreff des Verkehrs auf dem Kongo vernimmt 
man, daß zwei Dampfſchaluppen aus Aluminium 
mii Zwillingsſchrauben, ähnlich den Kanonen⸗ 
booten, die gegenwärtig den Mekong befahren, bei 
der Privatinduſtrie beſtellt werden ſollen. Die 
Boote find 25 Meter lang, 4,50 Meter breit und 
haben bei vollſtändiger Ladung von 36 Tonnen 
45 Zentimeter Tiefgang. Dieſen zwei Dampfern 
ſollen noch ſechs Leichter, ebenfalls aus Aluminium, 
beigejellt werden. 

Heute dürſte in Algier der Prozeß Sapor zu 
Ende gehen. In der Sitzung vom Vormittag 


wurden mehrere Zeugen, ehemalige Stgatsbeamte, 
vernommen, welche es gewagt hatten, gegen Sapor, 


den Maire von Aumale, ſeine Erpreſſungen und 
Gewaltthaten offen vorzugehen und entweder ver⸗ 
ſetzt oder des Dienſtes entlaſſen wurden. N 
Seit Jahren ſtand der nunmehrige Abg. 
Paſchal Grouſſet an der Spitze des Vereins der 
Pariſer Lyceen und ſtädtiſchen Mittelſchulen für 
Körperübungen, welcher gewöhnlich kurz nach dem 
Grand⸗Prix ſein Jahresfeſt unter dem alten 
Namen Lendit zu feiern pflegte. Niemand mehr, 


als der Kommune⸗Miniſter, war berufen, dieſen 


Poſten zu bekleiden, denn ihm verdanlte man, als 


er noch nach der Flucht aus Numea in England 


weilte und unter dem Namen Philipp Daryl für 


den „Temps“ ſchrieb, die erſte Anregung zu der 


Wiederaufnahme der Leibesübungen in den Pariſer 
Lehranſtalten. Nach feiner Rückkehr ſetzte er dieſe 
Thätigkeit unermüdlich fort und lieferte neue Bei⸗ 
träge zu dieſer Gattung unter dem Pſeudonym 
André Laurie. Seit ſich jedoch Herr Grouſſet 
durch ſeine Angriffe auf den General Galliffet in 
der Kammer bemerkbar gemacht hat, werden 
Stimmen laut, welche meinen, er eigne ſich nicht 
mehr für ſeinen Ehrenpoſten. ö : 

Paris, 14. Juni. Als heute bei einer In- 
ſpektion auf dem Fort Charenton General Edon 
den Revolver des Unterlieutenants Schiffmacher 
prüfte, entlud ſich der Revolver. Der Schuß 
ging dem Lieutenant Schiffmann in den Leib und 


fügte ihm eine ſchwere Verletzung zu. Weitere 
Meldungen beſagen noch, daß der Unfall, der 


großes Auſſehen erregt, dadurch herbeigeführt 


wurde, daß General Edon ſtocktaub iſt und die 


Meldung des Lieutenauts Schiffmacher, der Re⸗ 
volver ſei vorſchriſtswidrig geladen, nicht verſtehen 
konnte. Lieutenant Schiffmacher iſt der Sohn 


eines bei Wörth gefallenen Külraſſier⸗Rittmeiſters. 


Sein Zuſtand ſoll die ſchwerſten Beſorgniſſe 
rechtfertigen. General Edon ſetzte nach dem Un⸗ 
fall die Beſichtigung des Regiments noch einige 
Minuten fort und brach ſie dann ab. Bericht⸗ 


erſtattern Pariſer Zeitungen gegenüber leugnete 
General Edon, daß er taub ſei; er ſei nur in 
Folge einer Krankheit vorübergehend ſchwerhörig. MEER 
Lieutenant Schiffmacher habe ihm nicht geſagt, 


daß der Revolver geladen ſei. Die Beſichtigung 
habe er ſortgeſetzt, um zu verhindern, daß die 
Soldaten unruhig würden!! „Lanterne“ fragt, 


wie man einen tauben General an der Spitze einer Swinemünde eingetroffen, 


Diviſion laſſen könne. 

Paris, 15. Juni. 
Geſetzentwurf vorgelegt, 
verpfändbarer Heimſtätten im Höchſtbetrage von 
12000 Franks in Frankreich bezweckt. 

Auf ein mit zahlreichen Unterſchriſten ver⸗ 
ſehenes Geſuch um Schaffung einer Kriegsdenk⸗ 
münze für 1870 entſchied der Kriegsminiſter, daß 
die Verewigung des Andenkens dieſes Abſchnittes 
der vaterländiſchen Geſchichte durch ein äußeres 
di zwecklos ſei. 


Der Kammer wurde ein 


Berlin, den 15. Juni 1894. 

Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Yienteibriefe, 

N.⸗Anl.4% 105,40 Weſif. Pfbr. 4% —,— 
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Nr. St.⸗Aul. 4% 100,750 Lauenb Rb. 4% 104,106 
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Namen des Nachfolgers des Präſidenten Carnot 
veranſtaltet. Geſtern wurde mit der Zählung der 
eingegangenen Stimmzettel begonnen. Von den 
erſten 6160 Stimmen erhielten Prinz Viktor Na⸗ 
poleon 3531, General H., d. h. ein neuer Bou⸗ 
langer, 1473, der Graf von Paris 418, Carnot 
72 und Conſtans 19 Stimmen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Juni. Das Unterhaus nahm 
105 Fortgange der Sitzung Artikel 5 des Bud⸗ 
gets an. 


Schweden und Norwegen. 

Ehriſtianin, 14. Juni. Storthing. Im 
Fortgauge der Sitzung charakteriſirte Rynnig 
(Rechte) die Niederſetzung und das Verfahren der 
Unterſuchungskommiſſion als eine nationale 
Schande. Roll (Rechte) ſtimmte dem Autrag des 
Moderaten Haugland zu, wonach keine Mahnung 
durch eine Adreſſe an den König nothwendig ſei, 
da der Letztere durch die Verabſchiedung des 
Admirals Koren, des Urhebers der vorjährigen 
Ausrüſtung der Kriegsfahrzeuge, au den Tag ge⸗ 
legt habe, daß er künſtig keine ſolchen Schritte 
zulaſſen werde. Präſident Sievert Nielſen brachte 
den Antrag ein, den Kommiſſionsbericht dem 
Odelsthing zu überweiſen. Die weitere Debatte 
wurde auf morgen vertagt. 


Nußiland. 

Petersburg, 15. Juni. Das Komitee für 
den Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn beſchloß die 
Entſendung einer Expedition zur hydrographiſchen 
Aufnahme der Mündungen der Flüſſe Jeniſſei 
und Ob, ſowie eines Theiles des Kariſchen 
Meeres. a 

Warſchau, 15. Juni. Aus bisher unbe⸗ 
kannten Gründen fanden in den letzten Tagen 
neuerdings Hausſuchungen ſtatt. Unter anderen 
wurde eine ſolche in den Redaktionen der Blätter 
„Glos“ und „Zorza“ vorgenommen. Da aber 
wenig Verdächtiges vorgefunden wurde, erfolgten 
nur zwei Verhaftungen. 5 : 

Die Verfolgung entlaſſener katholiſcher Geiſt⸗ 
licher dauert noch fort. f 8 

Kaſan, 15. Juni. In der Trockenkammer 
der hieſigen Fabrik von rauchſchwachem Pulver 
fand eine Exploſion ſtatt, durch welche 7 Arbeiter 
getödtet wurden; das Gebäude wurde zerſtört. 
Batum, 15. Juni. Durch ein Schadenfeuer 
wurde die Petroleum⸗Naffinerie und zwei Keroſin⸗ 
Reſervoire einer belgiſchen Geſellſchaſt zerſtört. 


Rumänien. 

Bukareſt, 15. Juni. Vorgeſtern hat ein 
neuer politiſcher Prozeß in Klauſeuburg gegen 12 
rumäniſche Prieſter wegen Anhänglichkeitskundge⸗ 
bungen an die im Vorjahr zu ſchweren Strafen 


verurtheilten Verfaſſer der „Replik“ begonnen. Der 


Prozeß wurde vor ausſchließlich magyariſchen 
Geſchworenen zu Ende geführt. Es wurden elf 
Angeklagte ſchuldig geſprochen und zu Gefängniß 
zwiſchen zwei und drei Monaten verurtheilt. 
Zwei Redaktionsmitglieder der „Tribuna“ wur⸗ 
den zu Geldſtrafen im Betrage von dreihundert 
Gulden, außerdem wurde die „Tribuna“ zu drei⸗ 
hundert Gulden Kautionsverluſt verurtheilt. 


Afrika. 


Tanger, 14. Juni. Der Miniſter des Aus 
wärtigen hat die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps davon in Kenntniß geſetzt, daß Mulay 
Abdul Aziz zum Sultan proklamirt worden ſei; 
die öffentliche Proklamirung werde morgen in 
Tanger ſtattfinden. Mohamed, der Bruder Mu⸗ 


lay Abdul Aziz's, hat gegen die Proklamirung 
Proteſt erhoben und ſich nach dem Süden begeben, 


um Truppen anzuwerben. 
Tanger, 15. Juni. Mulay Abdul Aziz iſt 


von den marokkaniſchen Behörden als Sultan an⸗ 


erkannt worden; die Proklamirung findet Mit⸗ 
tags in Gegenwart der Bevölkerung in der 
Moſchee ſtatt. 


Tanger, 15. Juni. Der franzöſiſche Kreuzer 


„Lalande“ iſt hier eingetroffen. 


Amerika. 


Waſhington, 14. Juni. Eine der koreaui⸗ 
ſchen Geſandtſchaft zugegangene Depeſche aus 
Soeul meldet, daß gegenwärtig dort volle Ruhe 
herrſche; der Aufſtand ſei niedergeſchlagen worden. 

Newyork, 14. Juni. Hier eingegangenen 
weiteren Meldungen zufolge iſt durch die Feuers⸗ 
brunſt in Panama ein Drittel der Stadt zerſtört 
worden. Tauſende von Perſonen ſind ohne Ob⸗ 
dach; der Schaden wird auf 2 bis 3 Milliouen 
Dollars geſchätzt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. Juni. Das Panzerſchiff 
„Weißenburg“ iſt geſtern Nachmittag in 
Abends kehrten bereits 
die Eisbrecher hierher zurück. Da in Folge des 
eingetretenen Stauwindes das Waſſer um faſt 


des Panzers durchaus glatt von Statten. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums hat 
die Rhederei Bräunlich außer den Vormittags⸗ 
dampfern nach Swinemünde noch einen Lolal⸗ 
dampfer eingeſtellt, der werktäglich Nach mit⸗ 
tags 4½ Uhr von Stettin und Morgens 7½ Uhr 
von Swinemünde fährt. Dieſe äußerſt giluftig 
gelegenen Fahrten dürften ſich bald einer großen 
Beliebtheit erfreuen. 


— 
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* Die Kriminal⸗Polizei verhaftete geſtern Der Fall, 
den Winkenkonſulenten Badrow von hier wegen der: 
Diebſtahls und Zechprellerei, ſowie den Kellner Des 


um den es ſich handelt, 
Ein Mann, Namens De France, 
Moines einen verbotenen Handel mit Bier 


Beversdorf wegen Diebſtahls einer goldenen betreibt, hatte von der Gippſchen Brauerei in 


Damenuhr nebſt Kette im Werthe von 100 Mark. Peoria, Illinois, für 
* Die dritte Strafkammer des hie⸗ Fäſſern und Kiſten gekauft. 


ſigen Landgerichts verhandelle geſtern gegen den 
Tiſchlermeiſter Karl Friedrich Wilhelm Ru bo w 
von hier, dem Unterſchlagung zur Laſt gelegt 
wurde. Der Angeklagte gehörte ſeit dem Jahre 
1888 der unter der Firma Rubow u. Walther 
in Grabow beſtehenden Kunſt⸗ und Bautiſchlerei 
als techniſcher Leiter au, während Walther die 
kaufmänniſchen Angelegenheiten der Geſellſchaft, 
vor allem die Buchführung beſorgte, R. war 
jedoch gleichfalls befugt, Forderungen der Geſell⸗ 
ſchaft einzuziehen und darüber rechtsgültig zu 
quittiren, die vereinnahmten Gelder floſſen natür⸗ 
lich in die Kaſſe der Firma. In der Zeit von 
Ende 1892 bis zum 1. März 1894 fol nun der 
Angeklagte Beträge einkaſſirter Rechnungen ganz 
oder theilweiſe im eigenen Nutzen verwendet und 
dadurch das Vermögen der Geſellſchaft um 
6489,50 Mark geſchädigt haben. Die Aus⸗ 
fertigung von Rechnungen für Arbeiten der Bau⸗ 
tiſchlerei, um die es ſich hierbei vorwiegend 
handelt, geſchah in der Weiſe, daß der Angeklagte 
zunächſt an Ort und Stelle eine Aufnahme der 
anzuliefernden Poſten machte, dieſelben ſodann ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Werkführer der Fabrik 
kalkulirte und die Anfäge in ein Buch eintrug, 
nach deſſen Angaben ſpäter die Rechnungen aus⸗ 
geſchrieben wurden. Bei einer umfangreichen Lie⸗ 
ſerung für einen vom Regierungsbaumeiſter Wech⸗ 
ſelmaun am Berliner Thor ausgeführten Neubau 
war eine Geſammtſumme von 27 652 Mark in 
Auſatz gebracht, in der demnächſt ausgeſtellten 
Rechnung jedoch bei vielen Poſitionen niedrigere 
Beträge eingeſtellt worden, ſo daß die Rechnung 
nur auf 23 800 Mark lautete. Nachträglich 
änderte der Angeklagte wieder die Anſätze, 
er den vollen vereinbarten Betrag von 27602 
Mark erhob. Die Differenz ſoll er in die eigene 
Taſche geſteckt haben. In anderen zur Anklage 
geſtellten Fällen handelte es ſich um kleinere 
Summen von 100 bis 500 Mark, die meiſt eben⸗ 
falls Theilbeträge größerer Forderungen aus⸗ 
machten. R. gab zu, die in Rede ſtehenden Gel⸗ 
der vereinnahmt zu haben, behauptete aber, die⸗ 
ſelben wären ſtets an den Kompagnon Walther 
abgeliefert worden und wenn er, Angeklagter, 
kleine Theilbeträge für den eigenen Verbrauch 
zurückbehalten habe, ſo habe er dies jedes⸗ 
mal Walther mitgetheilt, es könne fi) da⸗ 
bei aber nicht um Summen handeln, wie ſie in der 
Auklage aufgeführt wären, da er derartige Geldmittel 
garnicht hälte verwenden können. Daß die Beträge 
ſich nicht in den Büchern fanden, ſei auf die etwas 
lockere Handhabung der Abrechnung zurückzu⸗ 
führen, da R. die vereinnahmten Gelder dem 
Kompagnon gelegentlich abgeliefert habe, wobei die 
ordnungsmäßige Eintragung wohl manchmal ver⸗ 
ſäumt worden jet, Das Gericht konnte dieſen Angaben 
keinem Glauben ſchenken, legte vielmehr der Beur⸗ 
theilung der Sachlage das durch zahlreiche Neben⸗ 
umſtände unterſtützte Zeugniß des Theilhabers 
der Firma, Walther, zu Grunde und gelangte 
demnach zu einem verurtheilenden Erkenntuiß. 
Daſſelbe lautete auf 2 Jahre 3 Monate Ger 
fängniß und 3 Jahre Ehroerluſt. 

— Hülfsprediger Schneider in Meſcherin 
‚a. Oder iſt zum Marinepfarrer der Oſtſeeſtation 
zum 1. Juni d. Js. ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Gur Frauenfrage.) 
begründete „Evang. Dialonieverein“ hat außer 
ſeinem Elberfelder Diakonie⸗Semingr (zur unent⸗ 
geltlichen Ausbildung und beruflichen Sicher⸗ 
ſtellung gebildeter Krankenpflegerinnen) in Kaſſel 
ein „Töchterheim“ ins Leben gerufen, in welchem 
unter grundſätzlicher Beſeitigung alles oberfläch⸗ 
lichen Scheinweſens und Flitters junge Mädchen 
dazu erzogen werden ſollen, ſich nach einem Be⸗ 
rufe umzuſehen und 5 5 i der ihnen den 
Beruf der Gattin und Mutter nicht äußerlich ver⸗ 
ſchließt und ſie nicht innerlich dafür untauglich 
macht, der aber den unverheirathet Bleibenden 
eine vollbefriedigende Lebensaufgabe gewährt. 
Grundſatz iſt: „Jeder Menſch, auch die 
unverheirathete Frau, muß einen Beruf haben“ 
und „Mädchen müſſen ſo erzogen werden, daß ſie 


tüchtige Frauen ſein können“. Daher wird außer 


umfaſſender praktiſcher Uebung in der Hauswirth⸗ 
ſchaft u. a. auch theoretiſch die Wirthſchaftslehre 
gelehrt, wie Buchführung, Waaren⸗ und Nah⸗ 
rungsmittellehre, Küchenchemie ſowie Bürgerkunde, 
ferner Erziehungslehre, Geſundheitslehre und in 


den Grundzügen die Theorie der Krankeupflege. 
Außer einem geringen Beitrage zur Hülfkaſſe für 


die Krankenpflegerinnen des Vereins wird von den 
Penſionärinnen nur der Selbſtkoſtenpreis gefordert. 
Auskunft ertheilt der Vorſtaud des „Ev. Oiakonie⸗ 
vereins“ (Profeſſor Dr. Zimmer, Herborn; Direk⸗ 
tor Dr. Laehr, Heilanſtalt Schweizerhof b. Berlin; 
Frau Profeſſor Weber, Tübingen). 

— Das Bier, das nicht getrunken wird — 


der die Begründung un⸗ zwei Fuß geſtiegen war, ging die Ueberführung hat ſeinen Beruf verfehlt; dieſes große Wort, 


das ein bekannter bierfeſter Parlamentarier einſt 
gelaſſen ausgeſprochen hatte, iſt drüben, jenſeits 
des Ozeans, neuerdings noch übertrumpft worden, 
und zwar durch einen ehrwürdigen Gerichtshof, 
welcher den Grundſatz feſtgeſtellt hat, daß das 
Bier, welches getrunken worden iſt, nicht bezahlt 
zu werden braucht. Das Obergericht des Staates 
Jowa iſt es, welches dies erlöſende Wort für die 


— — 


worauf Zeitungen und in Verſammlungen wurden nun 


„Der vor kurzem 


verkündet hat. 


3641 Dollars Bier in 
De France hatte von 
ſeiner Schuld 1006 Dollars bezahlt, verweigerte 
aber mit Berufung auf das Prohibitionsgeſetz 
Zahlung des Reſtes der Schuld. Als die Sache 
vor das Gericht gebracht wurde, ſcheute ſich De 
France nicht, den Betrag ſeiner erſten Zahlung 
zurückzufordern, weil uach den Geſetzen von Jowa 
der ganze Handel geſetzwidrig jet, eine Schuld 
ſeinerſeits alſo überhaupt nicht beſtanden habe. 
Der Anwalt der Brauerei machte geltend, da 
das Geſchäſt im Staate Illinois abgeſchloſſen 
und nach den dort beſtehenden Geſetzen gültig ſei. 
Indeſſen das Gericht von Jowa entſchied zu 
Gunſten von De France, ſprach nicht blos dieſen 
von der Verpflichtung, die geforderten 2635 
Dollars zu zahlen, frei, ſon 0 
noch die Brauerei zur Wiedererſtattung der be⸗ 
reits gezahlten Summe 5 

Königsberg i. Pr., 15. Juni. 


Abend erſchoß ſich ein 25jähriger Zahlmeiſter⸗ 


Aſpirant eines hieſigen Infanterie⸗Regiments. Der 
Grund zum Selbſtmord iſt unbekannt. 
Solingen, 14. Juni. Die letzte Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl hat hier ein ganz merk⸗ 
würdiges und andernorts wohl noch nie dage⸗ 
weſenes Ergebniß gehabt. In unſerer guten Stadt 
Solingen beſteht eine Firma Böntgen u. Sohn, 
die auf dem nahrhaften Boden unſerer ſchneidigen 
Induſtrie blüht und gedeiht. Als der eine Inhaber 
der Firma, Sabin, eines Morgens erwachte, war 
er von guten Freunden als Kandidat für die be⸗ 
vorſtehende Wahl auf den Schild erhoben — vor⸗ 
her aber ſchon hatte der hieſige Bürgerverein in 
aller Stille den anderen Geſchüftsinhaber als 
Stadtverordueten⸗Kandidaten auserſehen. In den 


die beiden Kompagnons gegeneinander ausgeſpielt, 
was für beide jedenfalls ein ganz beſonders erhebendes | 
Gefühl geweſen fein muß. Beide Herren beſaßen 
aber den richtigen Takt, einige Tage vor der 
Wahl öffentlich zu erklären, daß unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden weder der eine noch der 
andere eine etwaige Wahl annehmen werde. Aber 
weder die Freunde des Herrn Böntgen noch die 
des Herrn Sabin ließen ſich durch dieſe Erklärung 
beirren und ſo erhielt bei der Wahl Herr B. 33 
und Herr S. 32 Stimmen, während fünf audere 
ſich zerſplitterten. Nach der Beſtimmung der 
Städteordnung müſſen beide Kandidaten, obſchon 
ſie das eventuelle Mandat nicht annehmen wollen, 
ſich einer Stichwahl ausſetzen, die, falls die 
Herren ihre Erklärung zur Wahrheit machen, 
natürlich auch nicht zum Ziele führen wird, denn 
in dieſem Falle muß eben noch einmal gewählt 
werden. 

München, 11. Juni. Dieſer Tage wurde 
im Magiſtrat ein Gerücht energiſch dementirt, 
wonach ſich in einer magiſtratlichen Kaſſe ein 
Defizit von 100000 Mark befinde, das dem ver⸗ 


habe 100000 Mark 
ſeien 
Das Ge⸗ 


ſtorbeue Bürgermeiſter i 
Schulden hinterlaſſen und dieſe 
der Gemeindekaſſe gedeckt worden. 


zurückzuführen ſein. Vor etwa 3 Monaten ſei es 
in geheimer Magiſtratsſitzung zur Sprache ge⸗ 
bracht, dort dementirt und die Ermächtigung zur 
Stellung des Strafantrages gegeben worden ſein. 


Die Sache werde noch Anlaß zu einem gerichtlichen 


Vorgehen geben. ö 
Mähriſch⸗Oſtrau, 15. Juni. Zu de 
taſtrophe auf den Schachten der grärlich Lariſch⸗ 
ſchen Kohlengruben wird noch gemeldet, daß vie 
erſte Exploſion auf dem Franziska⸗Schachte ſtatt⸗ 
fand. Hierdurch wurde ein Grubenbrand herbei⸗ 
geführt, der ſich auch auf den Schacht „Johann“ 
ausdehnte, da dieſer mit der Frauziskagrube in 
Verbindung ſteht. Im Ganzen fanden fünf Explo⸗ 
ſionen ſtatt. 


verunglückten. Die genaue Zahl der Opfer hat 
noch nicht feſtgeſtellt werden können, doch läßt ſich 


ſonen ihr Leben eingebüßt haben. Das Unglück 
ſtellt ſich ſomit als eines der ſchwerſten heraus, 
die im mähriſchen Kohlengebiet bisher vorgekom⸗ 
men ſind; es iſt noch weit tragiſcher in ſeinen 
Folgen, als die im März 1885 ſtattgehabte Explo⸗ 
ſion ſchlagender Wetter, bei der im Johannſchachte 
105 Arbeiter ums Leben kamen. 
in den beiden Schächten noch ſortdauert, fo iſt 
es fraglich, ob die Leichen geborgen werden 
können. 


Schiffsnachrichten. 
London, 15. Juni. Nach weiteren Nach⸗ 

richten aus Weſtport befanden ſich auf dem 

Schiffe, welches in der Nähe von Weſtport ken⸗ 


luppe war, von der Inſel Achill (an der Weſt⸗ 
küſte von Irland) nach Weſtport bringen ſollte. 
worden. 
2 == = Di x vr] 


Börſen⸗Berichte. 


13,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
. 


5 9155 a Jane 0 9508 810 und Hüttengeſeſlſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

rgent. Anf. 5% 46,80 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 98,80 erz. Bw. 3% 124. 00 bc Hibernia 4% 119,505 N „Qi 3806 1 

a Sen % 90,508 Nun Sele „ Doch dp a = 45508 Hurd. Ba. e 8 

Bnen⸗Mires Obl. amort. 5 97.258 do. Gußſt. 3¼/ 129,760 do. conv. 0 ; Lüb.⸗Büch 4% 142100 Gal. C. Odlw.5½ — 
Gold Anl. 5 . 30, 1000 R. eo. A0 4% 100,106 Pon ae. = 8B,506@| do Ste br. ) 2206 Main Lud Galtherdd % 170,006 

e 
ik. Anl. 70 8 St. aurahütte 23,800 Macienburg⸗ S irst⸗Kiew5 /, —.— 

do. 208. St. 6% 60 e a ; 0 acienburg Kursk⸗giews 5 

Ne S A. 6% 115.900 bo br . Er Di Br. L.A. 4% 4700 Foniſe riet. % Mlapwla 4% 32 400 f 


do. Pr. A. 64.50 168 900 
Deſt Up. %. — Du 


Ar 


do. do. 66 5 153,40 Hark. Bgw. 3 


101,20 do. (13. 100) 4% 101,7509 Nieren Südbahn 


5,505 
147,206 Mk.⸗Wſtf.16¾% 150.2500 
61,25% Oberſchlef. 2½%½ 79,400 


Gelſenkch. 6% 


Mosk. Breſts % 
Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Noſpſth. 5% 


Mekb. F. Fr. 4-76 —.— 142,106 


e! 549% 116.100 


Deu Cas 
Dunamite Trust 10% 133,60 00 N. Stett. D. Comp. 0% —.— 


iſt nämlich Proz. 
der in nade 


515,00. Roggen hieſiger loko 11,75, do. fremder 


ſondern verurtheilte auch Raf fee. 


Geſtern Ruhig. 


42 S 


warrauts 41 Sh. 10½ d. Feſt. 


ſtorbenen Bürgermeiſter zur Laſt falle. Das 
Gerücht ſoll urſprünglich gelautet haben, der ver⸗ 


aus 


rücht ſoll auf einen Gemeindebevollmächtigten 


1 


der Ka⸗ Braudſtiftung aufgefordert wird. 


Bei der letzten fuhren Beamte und 
Rettungsmaunſchaften ein, die jedoch ſämmtlich 


ſchon jetzt annehmen, daß mehr als 150 Per⸗ 


Da der Brand rolko eingetroffener Kourier meldet, 


Es ſind bisher 30 Leichname aufgefunden Me 
Elbe bei 


67,25 
131 6058 Bank f. Sprit 


90,75 Carlsr. Pferde — 7 
10% 179.49 | Stel u d. % | 


I. 25,50. Brod⸗Raffinade II. 25,25. We 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50, Gemiſch⸗ 
ter Melis L mit Faß 24,00. Feſt. Roh. 
zucker I. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg 
per Juni 12,55 bez, 12,57½ B., per Jul 
12,60 bez. u. B. per Auguſt 12,57½ bez. 
12,60 B., per Oktober⸗Dezember 11,55 G. 
11,60 B. — Stelig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 324000 
Zentner. g 

Köln, 15. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ber 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
—— do. neuer hieſiger 14,25, fremder Iofe 


13,50. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 
neuer hiefiger 14,50, fremder 14,75. Rüböl 
loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Weiter: 
Trübe. f 5 5 

Hamburg, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Juni 77,50, per September 75,00, 
März 67,25. — 


Hamburg, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Neudement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


Santos per 
per Dezember 69,25, per 


Juni 12,50, per Auguſt 12,52½, per Oktober ; 


11,67];, per Dezember 11,50. — Ruhig. 

Wien, 15. Juni. Getreldemarkt 
Weizen per Mai⸗Juni 7,02 G., 7,07 B., per 
Herbſt 7,33 G., 7,35 B. Roggen per Mais 
Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 5,91 G., 
5,93 B. Mais per Mai⸗Juni 5,05 G., 5,10 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,63 G. 6,68 B., per 
Herbſt 6,13 G., 6,15 B. 

Belt, 15. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, ver 
Juni 7,00 G., 7,05 B., per Herbſt 1894 
7,13 G., 7,15 B. Noggen per Herbſt 5,45 G., 
5,47 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 B. 


Mais per Juni 1894 4,82 G., 4,83 B., 


per Juli⸗Auguſt 4,85 G., 4,87 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,30 G., 10,35 B. — 
Wetter: Kalt, Sturmwind. 

Hare, 15. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 97,50, per September 92,75, per 
Dezember 87,00. Kaum behauptet. 


London, 15. Juni. Kupfer, Chile bars 
good ordinartz brands 38 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 70 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
15 Stv. 12 Sh. 6 d. Blei 9 ir. 2 Sh. 

d. 9 ey en. Mixed numbers warrants 
Glasgow, 15. Juni, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Telegraphiſche Depeſchen. a 
Bonn, 15. Juni. Aus Waldbroel wird ber 
richtet, daß ein Lehrer der dortigen Volksſchule 
einen ſeiner Schüler, dieſen züchtigend, niederge⸗ 
ſchlagen hat. Der Schüler iſt ſofort todt zu⸗ 
ſammengebrochen. 

Rom, 15. Juni. Aus Palermo und anderen 
ſizilianiſchen Städten kommen traurige Meldungen 
über die Lage der Arbeiter. Ganze Häuſer ſtehen 
leer, die Arbeiter durchziehen die Felder und näh⸗ 
ren ſich von Kräutern. Frauen und Kinder ver⸗ 
ſammeln ſich auf den öffentlichen Plätzen und 
jammern vor Elend. Täglich muß die Polizei 
Plakate entfernen, in denen zur Revolution und 
Ju Tayare 
ſtehen Tauſende von Schwefelgrubenarbeitern ohne 
Arbeit; geſtern zogen ſie nach Racolminto nud 
forderten die dortigen Kameraden auf, die Arbeit 


niederzulegen, wenn nicht für alle lohnende Be⸗ 


ſchäſtigung geſchaffen wird. 


London, 15. Juni. Die „Times“ beſpricht 


die Vorſtellungen, welche Deutſchland gegen den 
zwiſchen England und dem Kougoſtaat geſchloſſe⸗ 
nen Vertrag gemacht hat und ſagt, die Ueber⸗ 
tragung gewiſſer deutſcher Gebiete in Afrika an 
Frankreich ſei England auch nicht angenehm ge⸗ 
weſen und habe trotz ſeiner Berechtigung nicht 
dagegen proteſtirt. Das Blatt verzeichnet mit 


großer Befriedigung die Thatſache, daß die Kongo⸗ 
frage beide Mächte nicht verhindert habe, in der 


Marokko⸗Augelegenheit im Einvernehmen mitein⸗ 
ander vorzugehen. 
Tanger, 15. Juni. Ein geſtern aus Ma⸗ 
5 daß die Be⸗ 
völkerung Caſablancas und der übrigen Küſten⸗ 
ſtädte ruhig iſt. Das Begräbniß Mulei Haſſans 
hat vorgeſtern in Rabat ſtattgefunden. Der Sultan 
Abdul Aziz hat befohlen, alle gefangene Banditen 
zu enthaupten. i 
E Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 16, Juni. 
Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ 


terte, 110 Perſonen, iriſche Arbeiter, die das Schiff, tiges Wetter mit leichten Regenfällen und mäßigen 
das übrigens kein Dampfer, ſondern eine Schas ſüdweſtlichen Winden. a 


Waſſerſtaud. ; 
Am 14. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,77 
ter. Elbe bei Dresden — 0,41 Meter. — 
Magdeburg + 1,52 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt +. 1,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 4,99 Meter, 
Unterpegel + 0,31 Meter. Oder bei Frankfurt 


Magdeburg, 15. Juni. Zucker bericht. ＋ 1,42 Meter. Oder bei Natibo 
Rornzuder erk, von 92 Prozent — —, neue Meter. — Weichſel bei Thera 55 054 Dielen 


— Warthe bei Polen -+ 0,86 Meter. — Am 


„Netze hei Uſch + 1,20 Meter. 


Bauk Papiere. 

Dividende von 1893, Di Dividende von 1393 50 

Sc. ‚6° 87,70 

a 1 1 8 5% 70,406 Sat, B. 5% 130005 
Eſſ.V.5 / —,.— Nat 40 

bo.Obläge, 5% 188905 Won u. 0 

en 1017000 85 6% 116,500 

0 N 1 . b. 

Darmſt.⸗B. 4½% —,.— 5 Se 


a 


eie 
% 3 M. 635 4 


Nendemenk 9,85. Ruhig. Brob⸗Naſft 


. 91/½1% 168, 50b h 
107,756 Deutſche B. 8¼ 1125008 Neichshant 70010 6000 


N 
* 


e 


ae 


Oberf 
bei Seh 


wedt a. O. 


Am Dienſtag, den 19. Juni er., Vormittags 
9 Uhr, werden im Schützenhauſe zu Schwedt a. O. 


cg. 4500 rm Kiefern⸗Scheit und 
eg. 2000 rm Kiefern⸗Spaltknüppel 


in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 
O., den 8. Juni 1894. 


Heinersdorf bei Schwedt d. ; 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


‚Barer, 


Orts-Krankenkasse 


Der in der außerordeutlichen Geueral⸗Verſammlung 
Tom 24. April 1894 vorgekommenen e halber 
am Juli, 
8½ Uhr, im Lokale Breiteſtraße 8 (Ronow) ſtatt, J. 


Andet eine General⸗Verſammlun 


Tagesordnung: 
Statuten ⸗ Aenderung. 


sewerksehule zu Posen. 


Beginn des Winterhalbjahres am 16, 
tober 1894. 
testens Anfang August, 


förferei Seinersdorf 


Der Vorſtand. 
222: ͤ ͤ ͤU— FEDER 
Königlich Preussische Bau⸗ 


Anmeldung bis ep üs 


via S 

u. zurück von Saßnitz (Hafen) per S 
— größftem Raddampfer 
17. 


Abends 


RS 
So untag, den 17, Juni: 


„Freia“', 


Abfahrt von Stettin 8 hr Morgens. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Auordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2¾ Uhr Nachmittags. 
Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück 
find in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 1 erhältlich. 
F. Braeunlieh, Stettin. 


winemünde nach Rügen 0 Badeärzte: Dr. N 
dirert Stubbenkammer ede, 


alon⸗Schnelldantpfer 


Stettins. 


à 6 M. 


Oc- Abfahrt 8 Mundes 


II. Nach Misdroy 


Sonderfahrten 
aam Sonntag, den 17. Juni er. 
I. Nach Swinemünde u. zurück 
; per Dampfer Hrein. 


Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis AA 3,00 pro Perſon. 


Saison: 
1. Mai bis 1. Oc- 


(Laatz. Ablage) 


aan Meter hoch; mildes Gebirgsklima; weitgedelinte Anlagen; 
Selinnenmilch, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage etc. 

‚ewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Lufle 

katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diabetes, 


e. ede weitere Auskunft über den Kurort ® 
dureh die Fürstlich Plessische Brunnen- und Bade-Pir:.tien 


Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1801 bekannt und b 
prag und der Lungen, bei Magen- und Darm 
> Versand des Oberbrunnens 

Sure dis Herren Furhach & Siriehell 


in Schlesien. 


in Salzbrunn. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


ie. | Botel u. Pension Herzog Ernst . 


mit seinen drei Villen, 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 


7585 


Sonderfahrt e ee | * ad II an © HA . N 


Waſſerkur und Sommerfriſche. 5 


arz (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Preller'ſchen Waſſerheilanſtalt. Sau. 


grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. 


Höhe 530 Meter 


Dr. Hassenstein, Beſitzer des Saugtorinms für Nervenleidende; Sau. Dr. Sorge u. Dr. Michael. 2 
Auskunft u. Prospekte durch den Magiſtrat, die Badedirektion und das Bade⸗Komitee. 
. x 1 
Bahnstation Saisondauer | 17% 
der Strecke K vom 1. ‚at 
Breslau-Halbstadt, urort bis Ende September, 


ana 
“ 


BER, 


5 2 


1½ Uhr Mittags. 
83], 


4 
Die 
N ohne Anlegen an den Zwiſchenſtatione 


tatt, 
Nach und von Polis gelöſte Retourbiſlets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner 


Extrafahrten 


nach 
; age a 14. 2 
Politz u. Messenthin 
8 tat, 155 1175 Juni, 
i uſtiger erun 
I. Stettin-Pölltz. = 
Von Pölitz: 
1110 15 1 
II. Stettin-Messenthin- 
nn: 
Abende. 
„ Abends. 10! N 


Meſſenthiner Touren finden direct nach 


f Touren. 


Eisenbahn: 


Gr. Breitenbach, 


Programm wird auf Wunsch gesandt, 


Der Director der Königlich Preussischen 


und zurück 


per Dampfer „Pr. ROy.- Viet.“ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz % 3,—, II. Platz 46 1,50. 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde n., den Promenaden mit prachtvoller Aus- 
sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gerammten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetroitterapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Hause und Badearzt. — Luftkurort, VWorzügliches Wasser. Familien- 


Faugewerkschule: Spetzler. 
Heilung. Methode 


Stottern Lehrb. br. 4 %) 


S. um. F. Kreutzer, Noſtock i. 


Concerthaus. 
(Im großen Saale.) 


Sonntag, den 17. Juni, Abends 8 Uhr: 


Viertes und letztes Auftreten von 


Louise Fickermann-Trautmann 
und A. Eickermann | g 
Humorist. Charakter-Darſtellungen i „ 0 

(nicht zu perwechſeln mit Vorleſungen). 


Kaſſenpreiſe: Ein Billet 50 „ und 3 Billets 1 % 
Programm in der folgenden Nummer. 


Stettiner Gesellschafis-Bund. 


Heute Sonnabend, den 16. Juni er., Abends von 


8 Uhr ab, im Reichsgarten: 


I 

2 Sommernachts-Kränzchen. 22 
Der Vorſtand. 

B. Zu dem am 8. Juli ſtattfindenden Sommer⸗ 

vergnügen in Altdamm liegt die Tiſchliſte heute 
Der Vorſtand. 


Einführungen geſtattet. 


Abend zur Uunterſchrift auf. 


heilt (Honorar nur nach 


ſ. unſer 
M. 


Am Sonntag, den 1 


Sonderfahrt 


nach Stine 


Fahrpreiſe: 


J. F. Braeun liel. 


per Salon⸗Schnelldampfer „S win e fu df de 
Abfahrt von Stetlin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr, 
I. Eajite 3,00 % 


Bad Stuer am Plauer S 


Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker und verichiedene andere Nervenkrauke, Morphiumſüchtige 
Aſthmatiker, Verdaunugskranke, an Galleuſteinen und Hämo r 
Leidende, Lungen⸗ und Nlerenkrauke im Anfaugsſtadium und die meiſten Hautkranken erzielen hier, wenn keine 
erhebliche organiſche Veränderungen zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ 
verfahren, Luft⸗ und Sonnenbäger, Gymuaſtik, Maſſage, Eleklrizität u. |, w. — Augenblicklich 85 Kürrgäſte. 
Laudſchaft eine der ſchönſten Norddeutſchlauds; herrliche Waldung, 
unmittelbarer Nähe, Berge mit Schönen 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 


7. d. Mts.: 


münde 


Swinemünder 


BER” 


Abfahrt von Stettin: 


8½ Uhr Morgens. 60 
1½ Uhr Mittags. 10 
8¾ Uhr Abends. Hr 


Arlt. en. Jünglings- u. Münner⸗Verein. 


Sonntag, den 17. Juni 1894, bei günſtiger Witte⸗ 
Ausflug naeh Podejuch = 


rung: 
mit Familienangehörigen. 
Abfahrt 1 Nachm. nach Finkenwalde 


A Der Vorſtand. 
Jn e. d. frequ. Städte Mecklenburgs iſte nachw. rent. 


Stel 


weg. Alter d. Beſitzers preis. z. verk. Nähere Mit⸗ 


abe von Adr. unter 
tg., Kirchplatz 3. 


erfolgt auf Ab 


theilun 
An d. 


505 


der Exped. 


10 Stuben. | 


Falkenwalderſtr. 1004 (Arudtplatz), 1. Etg., 
hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, 
reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober 
event. früher. Näh. part. l. 


9 Stuben 


Pismiardſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 8 


Ss Stuben, 


AmKönigsthor 18 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtullben. ſof. od. ſp.N. i. Münch. Bürgerbräu. 

Petrihoſſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſir. 18, , herrſch. Wohn. rchl Zub. 1. Oltbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 

gr. Balkon u. Garten, evtl, Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 
Albrechtſtr. S, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., on 
r., Wohnung von 
Auguſtaſtt. 59, 6 Zimmern zu verm. 
Birkenallee 26, prt. u. 2 Tr., 6u. 5. Stb. N. 2 Tr. b. W 
Deutſch eſtr. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 
re LA 
2 b., 1. Oktober. 
Grabowerſtt. Ga, Jan. an, 
Moltkeſtx. 18, 11,6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball., 
Bade⸗ und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
Moltkestr. 6, Bel⸗Etage. 
1 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94 
ölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ꝛc per ſof, od. ſp. z. vm. N. 8 Tr. 


B Stuben. 


part, Wohnung von 
Auguſtaſtr. 9, 5 Zimmern zu verm. 
Birkenalleel 8,3 Tr. m. Garkenb. z. 1.10. N. p.. 
Bis marckſtr. 22, nahe Königspl., 1. C. g. 5 im., 

Bades u, Mädchenft., 1. Oktbr. Näh. part. r. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Zub., Vorg. Badſt. fof. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Bin, z. 1. Juli. 


Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. 
ng Zubeh, 1. Oltbr. a 2 15 En: 
a art.⸗W. 5 ., Bdſt, a. 
rabowerſtr. 11, St Gar 1 8. 


Grabowerſtr. 18 5 Zimmer u. Kabinet zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 
Kronenhofſtr. 21 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim., Balk., Bdeſt.z. f. o. ſp., 

desgl. P.⸗Wohn.,Grt. Boſt. z. 1.10. Näh. park. r. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 %, ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 8, 3¼ Tr., gr. h. Räume m. hübſch, 

Ausf. u. reichl. Zub., ſof. o. ſpät. f. 62,50 % 
Moltkeſtr. 2, 11, nenrenov,, eleg. Wohn. 

vo 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchöuſt. Ausſ. 

4. of. od. ſpäter miethsfr, Sehultz. 
Moltkeſtr. 13. b. 5 Zim. reicht, Zub., v. 1. 10. 


Weitere | 
Vermielhungs- Anzeigen, 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
fammer zu vermiethen. Monatlich 
18 .. Re 

Näheres Kirchplatz 3, I. 

Möregfr, 5 8, F. Ra, 3. 1. Jul b. Wirth. 


n \ 


per Dampfer „M ar 


Rückfahrt Abends 8½ Uhr. 
auinchen Galgwieſe 


2. U. 3, Et, herrſch. 

Paradeplatz 14 u, g. Bala 

Bdſt., ch., Mochſt. ꝛc.3. 1. Okt. 94 z. v. N. . 

Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwftr. n. Rand. Molk. prw. 
A Stuben. 


eee 1 
6 Tr., z. 1. Juli. 
ugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
B ellenmefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 St., Badſtb., Zub., 2. Tr. N. Birkenallee 26,2 Tr 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Grabow Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 
Zubeh. u. 2 Nen de 5 Okt. 

1 neben der Kirche, mit 
Eliſabethſtr. 13, Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Alte Falkenwalderstr. No. 9, 

Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 

Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 44 


; 10.3 Tr., I 
Stiedrichfir. 3, 2 90 fe 
; 8 Tr., 1. er. 
Grabower fr „ 6, Näh. b. Fd 
Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 Zim., Balk., 1. Okt. 


Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 Z., 
Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erſr. Loniſenſtr. 27. 


— 


„ Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., 4 Zim., Badeſt., 


Balk. u. reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. 
Weſtend, Kreckowerſtr. e 0 an 
1.3.3.1. 10, kein 

Kurfürſtenſtr. 2, a Fenn l 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zbh., Stett. Waſſl. 1.10. 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 .44 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zinn., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pbölitzerſtr. 28, 3 Tr., an ruh. Mielher 4 ger. Z. 
u. gr. Kab. 1. 10.570 % N. H. Tr. Vizewirth. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne gr. Zimmer, gr. 
Küche, gr. Entr. u. Badeſtube z. 1. Juli z. v. 
Unterwiek 128, m. Zubeh , ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr.7, herrſch, reichl. Zub., 1. Okt. N.3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof, o. ſp. 
Bellevueſtr. 23, 2 Tr., 3 Stuben, 1. Septbr. 
IElumenstrasse 22, ſofort. 
Bogislapſtr. 13 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Stub., gr. Kab., 1. 9. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 


l. Falkenwalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zim. reichl. 


Zub., z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Gremzstr. 2, 1 u. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ 
kam. u. Zubeh., 1. Juli zu verm. Näh. daſ. 
Heiurichſtr. 40, [Ecke Greuzſtr. reichl Zub ſof. o. ſp 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. n Zub. „1.7. 
b. ſpät. Näh. dal. i. Kell, bei Fr. Höppner. 
Kronbrinzenſtr. 3 St., Kab. 1. Juli. N.prt i. Lad. 


Neueſtx. bm. Z., Wſſl.a.d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung vou 3 Stuben, 1. Oktbr. 


mit Ofen. 18 48 


— 


Ber Große Nitterſtr, 1 find 2 Heine Hinter⸗ 


Wohnungen zu vermiethen. 


— — —— — —-3ͤ4- 


Fort Preußen 10 ift eine Wohnung für 
10 % zu vermiethen. 


Beutlerftr. 1, 4 Tr. 1 kl. fr. Vorderwohn. 


von St., K., K. an ruh. Miether 3. 1. 7. 


Dampfſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
a Extrafahrt nach 
Pölitz 


per Dampfer Pölitz 
am Sonntag, den 17. Juni. 
Abfahrt von Pblitz: 


Stettin-Messenthin. 


(Schloß ‚Scholwin) 


Tägliche Verbindung. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiff bollwerk. 


zu verkaufen 


Falkenwalderſtr. 26 Stube, Küche, Kammer 


billige Wohnungen, 


Uhr Morgens, 
Uhr Vormittags. 
Uhr Abends. 

F. Ehrke. 


tha“. 


haus, elektrische 
©. Koelın. ; 


12, Gartenhaus, 


BR 


kuren. Bassin-; Wannen- und Douche-Bäder. 
elektrische und medieinische Bäder jeder Art. 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. 


Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. 
Freiherrlieh von Silerstorpff-Cramm'sehe Administratlon. 


aufenthalt. Ausgezeichnete Werpflegeang bei elvilen Preisen Omnibus: 
am EMhnhof. Näheres, sowie Gratis- 5 


— — nn 


ee in Meckl., d. 3. Juni. 


5 Kilom. 


d Warn 


Beginn der Saiſon 13. Mat, 


Saison vom 15. Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroſfenem Kohlensäure 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
„ waldreiche gebirgige Umgebung, 


Bäder, Molke, Massage, Luftkurort 
Kurmusik-Concerte, 


I gr. Z., Bdſt. herrl. Feruſ.] Stoltingſtr. 83, Vorderhaus 2 Stub. u. Zub., 
Pölitzerſtr. 60, 4.70 fn Fl de C 109 AR 


Freundliche Wohnung, Sonnenſeite, 3 Stuben 
u. Zubehör zum 1. Juli oder 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Saunierſtr. 6, beim 
Wirth und Vorderhaus 3 Tr. i 


2 Stuben. 


2 St., G., Kch. z. v. Näh, Auguſtaſtr. 56, 11 b. Wirth. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub.,1.Oktbr. N. 3 Tr. v. 
Bellevueſtr. 11, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Bellebueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, Vorderh. 24. ſch. Ausf., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof, o. 1. Juli. 
Blunmmemstir. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), 1. Juli. 
Bogislayſtr. 36a im Vorderhauſe eine Wohn. 
von 2 Stuben zu vermiethen. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof, z. v. 
Bogislapſtr. 42, Vordw. m. Zub., 1. Juli. N.1 Tr. r. 
Bürſcherſtraße 42. Näheres bei Tewre. 
Breiteſtr. 642 St., Kch.,Vordh. u. h.gel. N. 1Tr. 
Bogislapſtr. 49,2 Tr., 2 zweif. Vordſt.,ger. u. ſaub. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. l. 


oltingſtraße 92. 
Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Schuhſtr. 26, 2 Tr., 2 helle Hofwohn. von 
2 Stub. u. Zubeh. für 18 u. 19 % zu verm. 
Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub. Vrdh., 1. Juli o. ſp. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 46, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20,2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. „1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.„ſogl. o. ſpät, 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. for. o. 1. Juli. 
Uunterwiek 14, m. auch ohne Kam., Kiche, Clos. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. n. Zub. 1.7. N. Poſamt. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 1 Tr., 27 %, 1. Juli. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 /. monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche, 
Apfel⸗Allee 18 fr. W. zum 1. 7. für 7,10 % 


Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr.] Auguſtaſtr. 58 Seiteufl. und Entree zu verm. 


mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub. gleich. 
Jalkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 
Vorder⸗, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E., Cl. 1.7. N. H. Il. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3 
Wohnung von 2 Stuben, Corridor, Küche, 
Kant u. Waſſerl. ſofort od. ſpät. zu verm. 
Eine freundl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet 
u. Küche, H. part., z. 1. Juli preiswerth zu 
verm. Näh. Grenzſtr. 22, Ecke der Pölitzerſtr. 
Heinrichstr. 19, m. Zub. au ruhige 5 ah 
mit großer Küche 
Hohenzollernſtr. 7 j. audit, var, 
für Schneider, zum 1. Juli oder früher. 
Kohlearkt f, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
n. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli 4 vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 10, Näh. bei Schöning. 
Grünhof, Langeſtr. 49a, m. Kab. ch. 17,50% 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m.Kch., St. Waſſl., 1.7. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Buxeau⸗ 
zwecke, auch als Gareonwohnung geeignet 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. m. 2 Kab. u. Zub. „1. Juli. 
Mittſwwochſtr. 5/6, Ecke Fiſchmarkt, 2 Stb. 
u. Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt, 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 
Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. 
Oberwiekss, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Oberwiek 15, 1. Etage, 2 Stuben, Küche 
Cloſ., Waſſerl. u. reichl. Zubeh., for. o ſpät, 
Philippſtr. 72, ſof. 2 Stb. f. 17—20u. 29% N. H.. 
Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 
Eutr. z. 1. Juli z. v. Nah. i. Handelsgeſchäft, 


e 


Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 
zu vermiethen. Preis monatlich 
17 /. Näheres Vorderh. 1 Tr. 
Turnerſtrae 20 (Torſteh) kl. Pelle Wohn. 


— fir 9 %% Näheres part. 


Gr. Wollweberſtr. 10 Stube, K., Küche, 


Sonnenſ., für Schneider paſſend, zu verm. 


ä— ————— '— — ¾ 
Gründer, Langeſſr. 52, it 1 Wohuun 
von 4 und 1 ns Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


Stuben. 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


[Wilhelmſtr. 20, pole obe 


70 Hof, Stube, Kammer, 
uguſtaſtr. 59, Küche zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 n. 18 44 ſof, o. ſp. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort, 
Bellevueſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Inli. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Birkenallee 3 b Stube, Kammer, Küche zu v. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonneunſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtr. 42. Näh., bei Tevvs. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Cliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. Stube, K., Küche, 
Entr., Sonuenf, hübſche, fr. Ausſ., 1. Juli. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /U Näheres Kirch- 


platz 3, 1 Tr. 


Alte Falkenwalderſtr. 13 mit Ente. z. 1. Juli. 


Falkenwalderſtr. 26 St. ch. Kamm. mit Of. 18% 
Jalkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clos. 
Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Eutree. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fuhrſir. 19/20, im Vorderh., St., K., Küche. 
Fuhrſtr. 19/20, im Hinterh., Stb., K., Küche. 
Ka 1Vorderw. an ord. L. 3.1. 7.f. 16,50% 
Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Galgwieſe 7b St., Kammer, K. zum 1. Juli: 
Eine Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 

leitung an ruhige Leute für 10 % zu vers 

mieth. N. Grenzſtr. 22, Ecke d. Pölitzerſtr. 
Hohenzollernſtr. 74 zum 1. Juli. N. part. l. 


und eine kleine Wohnung von Stb, K. K.] Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Kliche 3. b. 


ohenzollernſtr. 73 for. Näh, vorn II links. 
Hüuerbeinerſtr. 5, VI., St., Kammer, Küche. 
ohnung mit Penſion eh 
5 zum 1. zu vermiethen. 
Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Treppe. 
J. M. f. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. III I. 
Jord. M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. 2 Tr. r. 
Saub -Schlafſt. ſof, am liebſt. an Schn. (Mon. 
4 9. Behnke, König⸗Albertſtr. 10, Hof III. 


1 helle fr. Schlafſt. zu b. Schulſir. 2, O. I. 


Eine leere und eine möblirte Stube iſt zu 


rermiethen Grabow g. O., Langeſtr. 75. 


7 a 15 Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr. links, möblirte 
Wilhelmſtr. 8, part. T.,| Stine tonteic billig zu vermieihen, 


IN. Schlaf. Labenz. Wüihelm ftr. 20, Hoff 


Prospeete durch den Besitzer 


rrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 


I eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in 
Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. w. — Preiſe mäßig; Prospekte 


« Berdey sen. Dr. med. II. Bardey jun. 


— ———— 


Eisenbahn- Station. 2 

346 m Ü. M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25° bie 43°C, Trink- und Bade- 
Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 

Klimavtischer Kurort in herrlichster 


Saison vom 1. Mai bis 1. Oetbr. 
Prospecte durch die Badeverwaltung. 


Bad Freienwalde a. O. 


Anfragen erledigt die 


Max Mereker. 


Von Mitte August 


Oscar Henckel. 


Zur Beachtung! 

Vereine, die in Meſſeuthin 
ihre Vergnügungen 
wollen, ſind nieht gezwungen, 
mit der Köhn'ſchen Rhederei zu 
fahren und Schloß Scholwin 
(vormals Schmierfabrik) abzuſteigen, 
ſondern werden durch unſere 
Paſſagier⸗Dampfer 5 
direkt Messentbin 
befördert. 


abhalten 


Die Rheder, 
Bollwerk 3. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


bei günſtiger Witterung nach 


Pod euch 


per Dampfer 


Fritz, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Hanna, 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Voll⸗ 


erk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 


cbm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 


achm. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags. 


Nach. von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Jahrt. m 5 
C. Koehn. 


Meine Bäckerei 


mit guter Stadt⸗ und Landkundſchaft, dicht am Markt, 
nebſt 4 Morgen Acker bin i 
kaufen. Anzahlung 6006 Mark. 
DO. Splittstösser, Bäckermſtr., Schivelbein. 


100 


in ich Willens ſofort zu ver⸗ 
Uebernahme ſofort. 


Briefmarken, ca. 160 Sorten 
60 , — 100 verſchied, üher⸗ 
ſeeiſche 442,50, — 120 beſſere 
europäiſche „#4 2,50 bei 


g Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. 
„ ſofort zu verm. Näheres bei Wree daſelbſt. König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
Stoltingſtr. 8,3—4 Zint m. allem Zub., 1. Juli.] St 


&. Zeohmeyer, Nürnberg, Ankauf, Tau“ 


tettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Ein möblirtes Dimmer 


König = Albertſtr. 15 Stube, Kammer, Küche. iſt ſofort 755 vermiethen 


ſind 2 fr. Hofwohn. 


Kronenhoſſtr.7 


Fr. W., P 1744, ſof, zu v. N. Königsplatz 4, I 
Königsplatz 4, 1 Tr., Stube, Küche für 9 A 


König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1.7. N. II.. 


ogislavſtr. 43, v. 3 Tr. v, 


u. Merkſtatt z. verm. Wilhelmſtr. 7, p. r. 2f. m. Z. mit od. ohne Peu. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Grünhof, Langeſtr. 43a, 1 St., Kab., Kch. 11% Wilhelmſtr. 14, I l., ſof. 1 m. Z. mit Peuſ. 


Ge. Laſtadje 15 iſt eine frol. Wohn. z. vn. 
Gr. Laſtadie 85 gr. St., 2 Kammern, Küche. 


Schlaf ſteſien. 


Löweſtr. I Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli.] Bogislabſtr. 50,1. Stfl.2 Tr. r. auſt. Schlafſt. zu b 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Schulſtr. 2, v. IV., f. 2 anſt. j. L. fr. Schlafſt 


Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 


Sberwiek 15 St., K., K. Cl., Wſſl. ſof od. Juli. 


Oberwiek ls freundl. Wohn. v. St., Kam. u. Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Prutzſir. 6, 1 Wohunung zu verm. 
Pelzerſtr. 11 im Laden 1 kl. W. zum 
Pölitzerſtraße 68 ſofort, 5 
Neifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Kl. Ritterſtr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß 
Roſengarten 40 ſof. od. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Rosengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarklſt. 14, H. St.,. K. ), Zub. Wſſl. 15% 
Roſen garten 51 Stube, Kammer, Küche, 11 A. 
Stoltingſtraße 8 Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Stoltingstrasse 9. 


1. 3. v. Eliſabethſtr. 


Läden 8 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt 


1 Lad. m. Wohn. uu. Zub 
Kloſterhof 5 Nan ar. 5 5 
Gr. Laſtadie 85 Laden mit auch ohne Wohn 


Comm toire. i 
Pladrinſt. bp. 2fr. Compt.⸗Z. 1.10. N. b. Falk, 
a Lagerrau ne. i 


19 gr. Stell, Pferdeſt. u. Reut⸗ 


Kloſterhof 5 Fell, ch Lagerr. o. Weikſt. 


Nah. Nr. 4 bei H. Plaff. 


„ Kurfürſtenſtr. 3 großer u, kl. hell. Lagerk⸗ 


fi 


für ne Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger⸗ 
Werkſtätt u. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand 


Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kleine Wohnung. Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträunt. 


Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Seſtenfl. ſogleich auch 


mit Boden ſofort. Nah, daſ. Kädimg. 
olk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 


ſpäler. Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 


Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II I. 1. 7. Stoltingſtraße 4 große Werkſtätte. 
Gr. Wollweberſtr. 32 kleine Wohn. zu verm. Gr. Wollweberſtr. 32, parterre, Wohnung als 


Gr. Wollweberſtr. 58, H. J, 1 W. 13.50 A 
z. 1. Juli an ord. Leuke z. v. N. Vorh. I. 


Bachariasgang 575 Näheres Kirchen⸗ 
1 Stube. 


Werkſtelle oder Remiſe zu vermiethen. 


Haudelskeller. 


ſtraße 9 b. Wirth. Bogislavſtr. 390 Kellerei, zu jed. Geſch. vaff- 


Fichteſtr. 11 2 Kellereien, auch Räucherei. 
Mönchenſtr. 39 Hdlsk., auch z. Lagerk. paſſ. 


Vergſtr. 4, 1 Tr. v., Sth. u. RG. z. 1. Juli.] Noſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
ch 


Bellevneſtt. 39, Bdh., St. mit Kochof. . 1. ſp. 10. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 
Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 


Roſengarten 54 der Wohn u. Hdlsk. ſof. 
umſtändeh. zu v., desgl. 1 St., Kammer, 
hinten II für 9 % N. b. H. Sacow. 


Kochherdeinr.antalleinſt ord. Fr.zu v. N.dei.p, Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkitatt, 


Himerbeinteritrafe 5 Stube, Küche. 

Grünhof, Langeſtr. 43a, St., Kochg., Bdk. 5,50% 
Oberwiek 9 1 leere 2fenitv. St. (Bdh.) 1. 7. 
Roſengarten 37 eine Stube mit Stall p. ſof. 
Stoltingſtr. 4, III l., l. 2f. St., Vorderh. ſep. 
Saunierſtraſſe 3. Näheres Hof 1 Treppe. 


Kellerwohn ungen. 


Stallungen. 
Burſcherſtraßſe 37 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. 
Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit g. o. W. zu v. 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. z. 1.7. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. U. 


Johannisſir. 3 Stb. K., Küche zum 1. Juli.] Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 


Möblirte Stuben. 
Beringerſtr. 76, r., möbl. Vorderz, 12%, 1.7, 
Eliſabethſtr. 50, J r., 1 gut möbl. Z. ſof. oder ſp. 
Möuchenſtr. 38, 1 Tr. 1 gut möbl. Z. ſof. 

Ein gut möblirtes Zimmer mit Cabinet p. 
1. Juli zu v. Grams, Albrechtſtr. 3, p. 

Ein ordentlicher Mann findet Schlaſſtelle 
Wilhelmſtr. 8, H. 2 Tr. l. 


| 


Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagelir. 


Lokale. 


ger Stoltingst r. SE ml . 
iſt der Eckladen, zu jedem Geſchäft paſſeud, 


Eine leere Stube nach vorne, mit Cloſet⸗ mit Wohnung ſofort zu bermiethen. Näheres 


zum 1. Juli zu vermiethen 


beuntzung, iſt 
a - Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. links. 


junger, anſtändiger Mann findet freund⸗ [Kleine Domſtr. 6, 1 


1 N 
liche Schlafſtelle Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 


d Für Schuhmacher! 


Eine helfe heizbare Kammer mit ſeparatem 


Eingang zu vermiethen Olndenſtr. 21, Keller. 
Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Leite zu wermiethen Brinton, Taubenſie. 4. 


bei Wree, baſelbſt. . 
Als Geſchäftslokal u 
Tr., zu vermiethein, 

Ein Keller, 
zur Werkſtätte geeignet, zu germieihen 
Frauen⸗ und WBaumftraßen⸗Gckt 49, 
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Zug um Dagmars Lippen jetzt verwiſchte, war 


gleich wieder feſt aufeinander und wandte ſich ab. 


ES braunen gedunſenen Geſichte leuchtete ein dicker, zu ſagen, wie ich Ihre Thränen ehre. Sie ſollen 


er Paſtor de Bourdegux um 8°/; Uhr. 8 3 


Herr Paſtor K. Miller um 2 tim: 
5 Here lh Fürer um 10 Uhr 
9 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr 


3 Bornittog 05 Uhr Leſegottesdienſt. 
a 


Herr Vilar Sieg um 10 Uhr. 


Herr Vikar Piper um 10 Uhr. 


zur 


Sat 


ES: EEE i ee a laſſeu. Es war, als brächte Frau Ingrid Holm 
weißer Schnurrbart. Er hatte den Hut tief in] mir keine peinvolle Schilderung geben — ich] Dagmar erhob mit keiner e ages ile und Nüchternheit zwiſchen ſie, als lähme 
die Stirne gedrückt. . | glaube Sie ja ſchon völlig zu begreifen; Sie follen| den Dann, aber es bedurfte 1 ei daß zwiſ 8 
Götz ftand ſeitwärts an der Thür, die krachend nur der Klage freien Lauf laſſen, die Ihr Herz] vergleichenden Blickes, um zu ide volt Liebe keine Regung ihrer Herzen. Sie beſannen ſich mit 
ins Schloß gefallen war. Der Eintretende konnte belaſtet. Sie müſſen doch gleich mir empfinden, dieſem Vater und dieſem Kin e einemmale auf die Gebote und Rückſichten der 
ihn nicht bemerken. Schwer athmend nahm er wie der merkwürdige Zauber dieſer Stunde uns Rede fein konnte. „ ion nicht. da Sie doch Konvenienz, nach welchen ſie ſich eigentlich noch 
feinen Weg quer durch den kleinen Salon nach befähigt hat, einander zu verſtehen.“ „Warum verlaſſen Sie ihn nicht, te Puchſtein fremd. waren, und ſchieden ſchließlich ein wenig 
dem Nebenzimmer. Er blieb ſtehen, als er Dag⸗ Sie legte den einen Arm auf die Stuhllehne noch ihre Großmutter haben? fragte 5 verlegen. — 
mar gewahrte, die ſich ſcheu in die eine Fenſterniſche] und ſtützte die Stirn darauf. Er ſtand ſchweigend ſchließlich geradezu. Be 
edrückt hatte, und brummte etwas Unverſtänd⸗ neben ihr und hätte ihre Linke, welche ihr leiſe[ „Ihn verlaſſen ? Das hieße ihn feinem raſcheren 
iches vor ſich hin. bebend im Schoß lag, gerne an die Lippen gedrückt, Verderben zuführen. Es iſt meine Pflicht vor 
„Dumme Trine!“ polterte er dann. „Fürchtet] aber er wagte es nicht. Gott, ihn, jo weit es in meiner Kraſt ſteht, zu 
ſich immer vor dem eigenen Vater!“ „Ich danke Ihnen, Herr Baron!“ hauchte ſie ftügen und zu halten. — Ich bitte Sie aut 
Und mit einem rohen Lachen ging er hinaus. endlich, ohne das Haupt zu erheben. Sie ſchien nicht allzu ſchlecht von ihm zu denken. Er if 
Götz wußte jetzt, daß der Mann betrunken war.] ſich ihrer Schwäche zu ſchämen. „Ich habe noch nur ein ſchwacher Charakter: — wer weiß, 
Er wollte ſich leiſe zurückziehen — mit einem nie auf wirkliche Freundſchaft und Theilnahme in vielleicht trieb ihn ein altes, heimliches Leid auf 
Abſchiedsblick. Die gebrochene Haltung Dagmars, der Welt gerechnet, ich habe mich längſt daran dieſen Weg . . es ſcheint mir zuweilen wirklich 
ihre bleichen Wangen ſagten ihm mit einemmale gewöhnt, allein zu tragen — und ich weiß nicht, ſo ...“ dann ſetzte ſie raſch hinu „Mir kommt 
Alles. Er eilte auf ſie zu, in dem unbeſtimmten was es iſt, das mich in dieſem Moment — und es ja nicht zu, ihn zu verdammen. 57 weiß 
Drang, ihr theilnahmsvoll die Hand zu reichen gerade vor Iynen jo namenlos elend macht, wie nur wenig von ſeinem e ä en er 
oder die Wankende zu ſtützen. Dagmar wollte ich es noch nie geweſen zu fein glaube .. ſſcheint viele Feinde gehabt zu 1 1 un 
ihn mit abgeſtreckten Händen zurückweiſen — und! „So ſagt Ihnen eine hellſeheriſche Stimme in Sie gut und edel ſind, wie ich 5 aube, i = taten 
brach plötzlich in Thrimen aus. Ihrem Innern, daß Sie mich als wahren Freund Sie wohl begreifen, daß ich ihn nicht verlaſſen 
„Um Himmelswillen, faſſen Sie ſich!“ ſagte] betrachten können. Nochmals: Vertrauen Sie darf! m > r N 
Götz, ihre Hände feſt in die ſeinigen nehmend. mir!“ 5 „Sie find ein braves, wackeres Mädchen!“ ai 
„der noch beſſer — ſchütten Sie ihr Herz aus, Sie trocknete ſeufzend ihre Thränen. Sie ſprachen noch lauge miteinander. Die wi 
Dagmar! Sie brauchen einen Freund — und ich] Götz errieth aus wenigen Worten noch mehr und Weiſe, wie der Baron dazu gekommen war, 
hoffe, Sie können mir vertrauen!“ Er führte die von dem, was ihm fein Inſlinkt bereits geſagt den Schatten in Dagmars Leben zu ſchauen, 
leiſe Schluchzende ſorglich zu einem Stuhl. In hatte. Asmus Freval war ein verfommener, dem konnte ihrer innerlichen Annäherung nur us 
dem, was er ihr zuflüfterte, lag eine brüderliche[ Trunk ergebener Menſch, der ſich um fein einziges förderlicher fein. Mitleid iſt ſchon an und für 
Innigkeit, welche ihrem Schmerz wohlthun mußte. Kind die erſten Jahre nicht bekümmert hatte, und ſich ein wunderthätiges Bindemittel. 
5 Unſich Er 1 4 9 IEN Sie, men Sie! = a Ba wo ſein ne ihn die Vortheile 1 1 5 t mie 0 neh S 0 
was Unſicheres, Schleppendes. Aus dem roth⸗ gut thun, und ich brauche es Ihnen wohl nicht Vaterſchaft feſthalten ließ, die Tochter morali er „Zauber“, wie Go die 2 
fen N LI fagen, £ N ele 1 1 5 I 5 01 genaunt, von welcher fie ſich hatten dahintragen! 


Frauenräthſel. 


„ Naoman von Karl Ed. Klopfer. 


Aber das leiſe Lächeln, welches den melancholiſchen 


ein zartes Bekenntniß der ſchamhaften Freude, mit 

Bidet gie 1 innige Reue EUR 1 er⸗ 
ie zaghaft ſeinen Händedruck. e hielt 

ihre Hand feſt. I ® u 

„Armes Kind! Sie haben ein ſchweres Leid 
zu tragen?“ ſagte er halblaut. 

Sie zog ihre Hand raſch zurück. Der halb 
traurige, halb trotzige Gruft erſchien wieder auf 
ihrem Antlitz. Götz ſah ſie ganz erſchreckt an. 

Da erſchollen ſchwere Schritte draußen auf dem 
Korridor. Puchſtein zog ſich mit Verneigung 
zurück. 

„Ich habe Sie doch nicht etwa erzürnt, mein 
Fräulein?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und machte eine haſtige 
Bewegung. Sie öffnete ſcheu die Lippen, offen⸗ 
bar, um ihn gehen zu heißen, ſchloß ſie aber 


Bereits zwei Wochen hindurch kam Fräulein 
Freval täglich ins Haus, und Magda war ent⸗ 
zückt über die Fortſchritte, welche ſie unter der 


Götz kehrte ſich nach der Thür, da wurde dieſelbe 
derb geöffnet. Ein ſtarker, gedrungener Mann 
von etwa fünfzig Jahren trat ins Anh: Er 
war nachläſſig gekleidet und ſein Gang hatte et⸗ 


AAA 
Reiſelaſchen, 


Familien-Auzeigen aus anderen Zeitungen. 4 VA Ba i U — veussisch- 
Verlobt: Frl. Erwina 1 mit Herrn Haus 6 Ein Gaſtho f Eu a alheim * 11 
m = 


Landeck Schlesien 


Geſtorben: Frau Louiſe Rohde geb. Stockmann] ca. 56 Morgen Acker und Wieſe, gut beſtellt, iſt billig. ar 8 - nv ® 
[stucen]. Herr Chr. Genz [Saleste], ________ [au verkaufen a . 1 Kurs AEN dl V Asser-Heil- Anstalt. Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
Kirchliche Anzeigen = aug ee N e Massage, Heil-Gymnastik taſchen, Plaidriemen ꝛc. empſtehlt 
um Sonntag, den 17. Juni (4. n. Trinitatis). ne — | = Ponsion. Prospecte gratis, Anfragen bei der Direktion. — 
: 2 Schloſfkirche: Neuerdings A __ 0 zur Reiſeſaiſon 


0 
a trirten 2 du von 
Herr Kouſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr. DN TEEN Zelten. 


- (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) bst 12 großen farbigen 
Herr Konfiftorialraty Gräber um 5 Uhr. D 3 
Jakobi⸗Kirche: * 100 Figuren un) 11 Beifanen mit 


Herr Prediger Dr. Scipio um 8 Uhr. D etwa 280 Schwitlmuftern, 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. DierteljährlichT 2, 28 Pf. 75 Nr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 15 beziehen durch alle Buchhandlungen und 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 7 N 295 anſtalten (Poſt⸗Heitungs Hatalog: At, 


AAAAAAAN 


BR. ERUSSMUENM: > 
Kohlmarkt 10. 


> 
F\AAAAAAAAAAAA | 
ilugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A. 
Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 


Grosse Narienburger Geld-Lotterie, 
eng en 7 95 x“ nn. 


i Hauptgewinn Mk. 90,000. | f 


Loofe 8 % 3.— (Porto und Liste 30. extra) 


2 
= 
2 
© 


Mach dem 10 Uhr Vorm.⸗ und 2 Uhr Nachmittags 4252). Probe ⸗Runimern in den Buchhandlungen 
Gottesdieuſt Kollekte für die Kinderheil⸗ u. Diako⸗ 


gratis, wie auch bei den Expeditlonen 
7 Berlin W, 38. — wien I, Gperng 3 
Uiſſen⸗Anſtalt.) 5 . 


— A— 5 


billigſte Preiſe. 


58 

2 

= 

5 : l d verſend — 5 
Am Montag, den 18. Juni, 4 Uhr Nachm.: Miſſions⸗ Gegründet 1865. au er ln x 8 | 8 e eee 
5 ſeſt des Miſſionsvereins für Afrika. Predigt: Here | — era — 5 5, Shiteme, unter Gara ibn 
aa Bote an fene 1 5 a 8 eu = ee ; 1 S8 en: öh 

babe! Bdohaunte Licher g alba. Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik „„ S Empfehle neufilb, Uhren, von 
)))) » |. nn en enen. 
Fʒ•nunn |" Adaiph Goldschmidt, 0 „ 
i Mach der Predigt Veichte u. Abendmahl.) nme 85 Merken) in ſchöngravirten Gehäuſen 


von 23% Als beſonders effekt⸗ 
: volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 
Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 
latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern auſferge⸗ 
wöhnlich billig. 


Bettſäcke zur Reiſe von . 1—1,50 per Stück. 

Schlafdecken, 150 X 200 cm, von / 3,50 bis Al 

= 5 l per Stück. 3 5 

Sommer Pferdedecken mit Bruſtſtück von 
4,50 bis 6 A 


Peter⸗ und Paulskirche: 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Ä 
Ihr. r S : 9 f 0 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): £ via Vlissingem (Holland) DQueenboro 
Vorm. 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl (Beichte 9 Uhr). 


FFF ee Zweimal täglich (auch Sonntags). % Speeialttäten: Durch die Sternwarte geprüfte 

Nachmittag 3 Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr | Meſſingöſen, zu e N, u 5 Die grössten, mit allem Georg 11 u, elektrisch 1 0 96, Dampfer 1 Genfer Herren-Uhren in Gold mit Gangregiſter, 

Paſtor Schutz. | Mieten = Pläne, 9 602 5 von L \ 3 vermitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt, da Curs meist längs der Küste. Durch- BZ ſowie Chronograph und Repetition 20. Kun 

AS Johanniskloſter⸗Saal Menfiadt): „ lau 595 du, in jeder Größe 5 gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direeie Fahrkarten nach London IDamen⸗Uhren „Dekoralſonsſtücke), Gehäuſe mit ar 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr, g 0 Raps ⸗ P Er von Do 1180 bf Ba auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II, Klasse zur I. Klasse (Salon) lauten u. echten Perlen gusgelegt. e a 
ee eee e een ; Stone Achte i. Kalkofe, dee n. gebrauchte : 46 eh, für die Tagdampfer, 7 sh. für die Nachtdampfer, u. 11 sh, für Hin- u, Rückfahrt eiſtons⸗Auere⸗lihr, einzigfte Normal-Uhr für die 


; Wu 50 ? * 5 durch Tag- u. Nachitdampfer. : 

A Beeichlepengn Größen u. Qualen 2 0 0 Billets, Auskunft, en und Reservirung von Cabinen durch das Rt eise- 

e BE Eu Sehottenfels, Frankfurter Hof, Framk fert a. M. Gerernlagenton ! 
—— ů — 


für Deutschland Die Hiroetiom. —_. . 


Taſche von 30 % au. Ratenzahlung geſtatte. 

tiſten⸗Kaßelle (Johannisſtr. 4): N E 3 5 

Vorm. 5 Uhr wen ae Liebig, Nachm. 4 Uhr —. Dan 

3 err Prediger Liebig. ’ ; F: - 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, LE): Rinisieriische, 


Die Divestion des Weinkellers der vereinigten 
deutſchen Weingärtner Sarona, Jaffa, Jeru- 


2 


r ee? fer DE EEE 


Derr e um 10 Uhr. Bauerntische, 5 67 8 N: 3 N 5 4 salem, macht hiermit bekannte daß für die 
JJ brösstes Nähmaschineniager der Provinz, f g e 
Sonntag, Dien az 15 1 0 10 e hr Bibelftundes Hocker etc. | ; 55 5 vorzüglichen Motle u. Weißweine der Jahr⸗ 
RE Herr Stadtmiſſtonar Blank. jefert billigſt di 1 Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. gänge 1892/03 zu bedeutend ermäßigten 
5 9 5 Lukasegtirche: Ei liefert hilligſt die 5 5 8 8 8 Eigene Reparatur- umd Justir- Werkstätten. Preiſen durch das Hauptlager für Deutſch⸗ 
u. Herr Prediger Dünn um 17 Uhr. 5 i Fabrik alldeutſcher Möbel 8 = ara Bee 7 5 7 land in Stuttgart, Roſenſtr. 17b, zum Ver⸗ 
Herr Paſlor Homaun um 2½ Uhr. e er = i I — Meine Nähmaſchinen find anerkannt die beſten für Familien und Hands kauf. Dieſes iſt auch zu jeder weiteren Aus⸗ 
Mither⸗Kirche (Sberwiek): ar Wunderlich, Stolp i. Pomm. |: = werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete, Material und zeichnen fich 1 Versand non es bei eu. Mreizli 
Heer Prediger Redlin um 10 lihr. f 2 . 1 | = auch von allen anderen durch vorzügliche Inſtirung und dadurch erreichte ganz Da e a ul llten 
Nachn. 2 Uhr een Der Pred. Redliu. Illuſtr. Preisk. gratis u. frauko. : gußergewöhnliche 13 5 5 bereit. Namentlich Wiederverkäufer ſollten 
e ethauien: & 


W 2 A s E 2 5 f ſich dieſe vortheilhafte Einkaufs⸗Gelegen⸗ 
Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, en ui uh len. 5 en 


5 Antike 


1 Silber ſachen, Pokale, Becher, Humpen oder dergl. 
von einem Liebhaber (kein Händler) zu kaufen ges 


Sensen schärfer., |, nat. Gr., vollkommen. I 
ster Ersatz für Sensendangeln versende franco g 
- einzelne Musterstücke für -& 1.60, 5 Stück 
Tur „4 5.—, 10 Stück fur 4 9.—, 1 Ersatz- 
messer 20 3 gegen Nachnahme. 
ep €. Spengler, 
9 Fremmersdorf, 
Baar, Rhpr. 


37,3 Uhr Kindergotlesdienft: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: 


5 - Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 
eue hocharmige deutſehe Singer⸗Tret⸗Nähmaſchinen 
für 50 , 54 4, 67 A 50 , 81 , 9 A650 .. 

Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. ; 


i 3 ſucht nur von Privaten. Diskretion. ; 

7 x Nemitz (Schulhaus): 5 F ‚de 0 EB ja ® Offerten unter Chiffre 2. © an die Grpeditioit 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 12 AK. We d si > Bi eiet CJ 9 tettin. Kirchplatz 3. a 
en eee Gender Nene ton Uhr 3 r 2 SS BEBIESBERTEEE EEE 1 Hansfehreritelle ſ. Br 11 17 (alt. u. u. Spr. ; 
. un IN 10h Nur Se mit Goldrand 6 Steine, - g = IE 5 ; > IE b. ger. od. kein. Geh. au a Stettin, Baumſtr. 29, U, 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. f eine | D 5 

Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. , 500 VI. gute | 9 / Dank Agzlang. 5 
E Matthäus⸗Kirche (Bredow): Niekel-Remontoiv-Uhr mit % 5 3 \ Seit mehreren Monaten litt ich au Unterleibsent⸗ 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Ewaillen-Zifferblatt, h nf ab ri k \ zündung. Die Schmerzen, die ich auszuhalten hatte, 
Herr Kandidat Jahn um 2% uhr. 30 MI. ne gute f N N \ waren ſchrecklich. Sie zogen ſich bis in den Rücken 
Luther⸗Kirche (Züllchoso): © gold. Dam. 0 Jnh.M. KRUGER N fort. Auch im Leibe und in der Hüfte hatte ich ſtarle 
Herr Kandidat Jahn um 10 Uhr. Remont,-Uhr schön gravirt, BERLIN. N. O. Ce nabe r SN Schmerzen. Ich hatte natürlich ſchon einen Arzt ge⸗ 
Herr Paſtor Deicke um 2 ¼ Uhr. 2 VI. ain Junghaus MAN _VERLANGE _PROSPECTE! \ braucht, da mich derſelbe aber nicht heilen konnte, 
Pommereusdorf: l 0 Standwecker,ein: SE PORT wandte ich mich an den Homdopathifchen Arzt Herrn 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 5 zig gutes Fabrikat, 5 Sie Dr. med. Hope in Magdeburg. Schon nach 
Scheune: A WII. ein, Negulator mit Schlagwerk 2 wenigen Wochen konnte ich mit Freuden mittheilen, 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. ® und P Gehäuse (14 Tage Idaß ich ganz geſund war. Die Unterleibsſchmerzen 
; „ chend!). z 2 i U i > Hü ind 
Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ rei l gratis und franko.) an e der e e d al 


ganz fort, der Appetit iſt wieder gut und ich fühle mich 
wohl und munter. Herrn Dr. Hope meinen tiefge⸗ 
fühlten Dank! Möchten alle Kranken fo ſchnell geheilt 
werden wie ich. 

gez.) Maria Metzeck, Notzendorf b. Altfelde. 


Verloren. 


Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Uhr- u. Chrono- 
Sul 4, Ale Freitag Abend 8 Uhr 5 dae Walter Kusanke, ee 5 
hule zu Frauendorf. Jedermann iſt freundl. einge: | Ss 5 e Bm. 

ade. Coangelilt Grams. jetzt: Kleine Domstr. 19. 
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Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen. 


= ie eo a 2 5 = - Halbled 2,50 4% Porst it Halbl 50 5 em 80 8 e wenge 

Na ch Swimemünde = 1 he te 45 1 e iin Blanche au 3,00 4b, desgl. in Ge l Gee au 3 , erhält Belohnung 8 Furt 16, 2 Er. 
und zurück am Sonntag, den 17. Dan 855 en = Bi e 1 I 1 82 a I Geo, 0 ie : 1 1 a ile 9 5 55 verziertem Leder⸗ Gele genheit 8 2 G edi chte, 

„Demmin > = in 8 desgl. sein; Perglerten Leberbändenn best in anne don 5. l zu 15 % un en 5 aa nl 


4 % und 4,50 %, Hilit a: 23 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 Iilitär gesangbücher 
A, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden. 
7 n. Kalbleder mit neuen Spruchbäd er un reicher Aus 
gen zu 8 %, bis zu 15.46, 0 in reich uswahl. 
desgl. inSammtet un, reichen Beſchlägen in Bibeln - 
Saum Chnsauphefen fi 25 2 eigenen Deainprägenufnit t und k 
85 iche Einban en ſind jn meiner nei ena epreßt und kau 
daher volle Garantie für tadellojefte Lederpreſſungen geben. 5 Lu 8 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtakt. 


Es find ftets mindeſteus tausend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. 
illigſte Bezugsquelle für Wiederberkäufer. Muſter im Schaufenſter. 8 


Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 10¼ Uhr 27 3. . 
Bornialags. x 3 255 Brief⸗Kaſſetten, 
Rückfahrt von SINE. I ck 80 
Fahrpreis hin u. zurſ 1,50, Kinder die Hälfte. 
its und nie Nekauation an an are 8 1 55 85 en 
ohs. Trendeies . 
n Ledertaſchen 
9 
Fächern, 
Goldͤgürteln um 
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Gutfhende Damen- und 
Kinder-Kleider 
werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
3 Bellevneſtraſſe 34, vorn 2 Tr. 


Lokalfahrten 
Steltin-Zwinemünde. 
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Vom 16, Juni cr. ab von Stettin beginnend wert: 


tägliche Verbindung > | | 2 ä = . = n 2 | | 
58 Siinemnbe 71 Ne Dierene Malvorlagen R. Grassmann, Concertkaus-Garten 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder laut Tarif. 80 | 
J. F. Bracumlich, empfiehlt : Sonnabend, d. 16. Juni, Abends 2,8 Uhe: 
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Kohlmarkt 40. 


5 — EEE Kirchplatz 4 
E. Mechling's Chin 


a-Eisenbitter. 


Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung 


Vergnügungsfahrt 


CONCERT 
schwedischen Sängerinnen, 


R. Grassmann 


Kohlmarkt 10. 
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nn an ee ee Das beſte Kräftigungsmittel der Neuzeit. 2 8 
Per Dampfer de Da Mehr als 15000 1 e aufs Wärmſte empfohlen. Eule 30 Pf. Nach 9 Uh Schelle 20 Pf. 
B ® I E I er 3 2 Nummern enthalten meine Kataloge über en ee bee a 2 SUR = u? Bellevue Theater. 


ee | . R | tels per ½ Liter Mark 2,50, per ©i 8 : | 
1 . Morgens 8 ¼ Uhr vom ae | Muſikiuſtrumente und Noten en In 8 zu haben in der Tote Dr. Nadelmann a In ber Pelitannpatete ſowie in re DR arme Jonathan. 


verk. ee en ; 
Ankunft in. Steltin circa 12 Uhr Mittags. Jaller Art. Verſand gratis — fran. 


Preis 50 , Kinder N = 1 Paul Pfrotzschuer, Markneukirchen 36, k. 8.4 - E. Mechling 5 Apotheker in Thann, Elſaß. 5 
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Montag: 


Anleitung der trefflichen Künſtlerin im Klaviers 


. Sonntag: Der Vogelhändler. 
3 2 Ma Berliner Vollblut. 


chen ihre greiſenhafte, grämliche Starrheit die lenziunge 2 8 
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